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VORWORT

Diese Broschuire wurde als Leitfaden fur auslandische Unternehmer erstellt, die in
Osterreich tatig werden bzw. mit ésterreichischen Unternehmen in Geschaftsverbindung
treten wollen und in diesem Zusammenhang mit dem dsterreichischen

Umsatzsteuerrecht in Beriihrung kommen.

Der Leitfaden soll als Orientierungshilfe im Bereich der umsatzsteuerlichen Behandlung
von auslandischen Unternehmern in Osterreich dienen und enthalt daher insbesondere
Hinweise auf Registrierungspflichten, Vorsteuererstattungsverfahren,

Erklarungspflichten etc. sowie Exemplare der wichtigsten Formulare. Die Broschire ist

jedoch nicht darauf ausgerichtet, Antwort auf umsatzsteuerliche Einzelfragen zu geben.

Weitere Informationen zur umsatzsteuerlichen Behandlung von ausléandischen

Unternehmern in Osterreich erteilen Ihnen die Umsatzsteuerspezialisten von

PwC Osterreich GmbH

Donau-City-StraRe 7
1220 Wien

Osterreich

Tel.: +43 (1) 501 88-0
Fax: +43 (1) 501 88-601

Stand: Dezember 2019
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UMSATZSTEUER IN OSTERREICH

EIN LEITFADEN FUR AUSLANDISCHE UNTERNEHMER

l. ALLGEMEINE INFORMATION

1.1. Auf einen Blick

Name der Steuer

Umsatzsteuer (USt)
Mehrwertsteuer (MwSt)

Mitgliedstaat der Européaischen Union Ja

Verwaltung

Umsatzsteuer-Satze

e Normalsatz

o ErmaRigte Satze

e Sondersatze

e  Steuerbefreiungen

Format der Umsatzsteuer-ldenti-

fikationsnummer (UID-Nummer)

USt-Meldezeitraume

Abgabefristen

e Monatliche/quartalsweise
USt-Voranmeldung
e Jahrliche USt-Erklarung

Bundesministerium fiir Finanzen (BMF)

20 %

10 %, 13 %

19 %

0 % (z.B. Export, innergemeinschaftliche
Lieferungen)

ATU12345678

Monatlich/quartalsweise sowie eine jahrliche
Steuererklarung

15. Tag des auf den betroffenen Kalender-
monat/das Quartal zweitfolgenden Kalendermonats
30. Juni des folgenden Jahres bei elektron-

ischer Einreichung; bei Vertretung durch einen
Parteienvertreter Verlangerung im Rahmen der
Quotenvereinbarung mit dem Finanzamt bis
spatestens zum 31. Marz des
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e Zusammenfassende Meldung

e Intrastat Meldung

Registrierungsschwelle
USt-Erstattungsmaoglichkeit fiir
auslandische Unternehmer ohne

Sitz oder Betriebsstatte

Nichtabzugsfahige Vorsteuern

1.2. Nutzliche Links

zweitfolgenden Jahres (friihere Abberufung
durch die Finanzbehdrden moglich)

Ende des auf den betroffenen Kalender-
monat/das Quartal folgenden Kalendermonats
10. Arbeitstag des auf den betroffenen
Kalendermonat folgenden Kalendermonats

n/a

Ja

Z.B. Ausgaben in Zusammenhang mit dem

Kauf, der Miete oder dem Betrieb von PKW

und Motorradern

Reprasentationsaufwendungen, sofern diese nicht
der Verkaufsforderung dienen

Internetseite der Osterreichischen Finanzverwaltung (BMF):

www.bmf.gv.at

Osterreichisches Umsatzsteuergesetz:

http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnum

mer=10004873
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1. EINLEITUNG

Rechtsgrundlage fur die Umsatzbesteuerung ab 1. Januar 1995 ist das UStG 1994 (BG vom
23. August 1994, BGBI. 663/1994, i.d.F. des BG vom 29.10.2019, BGBI | 104/2019).
Aufgrund des Beitritts Osterreichs zur Europaischen Union mit 1. Januar 1995 setzt das
UStG 1994 das Gemeinschaftsrecht, insbesondere die Richtlinie 2006/112/EG (so0g.
Mehrwertsteuer-Systemrichtlinie oder MwStSyst-RL) um.

Das UStG 1994 besteht aus zwei Teilen: Der erste Teil (,,Paragraphenteil”) behandelt die
umsatzsteuerlichen Regelungen fir Inlandssachverhalte und Sachverhalte mit
Drittlandsbezug. Der zweite Teil (,Anhang" in Artikelform) enthalt die sogenannten
Binnenmarktregelungen (,BMR"), die bei gewissen Binnenmarktsachverhalten
anzuwenden sind.

2. STEUERBARE UMSATZE

Der Umsatzsteuer unterliegen Lieferungen und sonstige Leistungen, die im Inland bewirkt
werden, der Eigenverbrauch im Inland, die Einfuhr aus dem Drittlandsgebiet sowie der
innergemeinschaftliche Erwerb im Inland.

2.1. Lieferungen und sonstige Leistungen

Ein steuerpflichtiger Umsatz liegt vor, wenn

e eine Lieferung oder sonstige Leistung
e durch einen Unternehmer

e imlInland

e gegen Entgelt

¢ im Rahmen seines Unternehmens

durchgefuhrt wird.

2.1.1. Lieferungen

Eine ,Lieferung” liegt vor, wenn der Unternehmer den Abnehmer — oder in dessen Auftrag
einen Dritten — beféhigt, im eigenen Namen Uber einen Gegenstand zu verfugen. Lieferung
ist demnach die Verschaffung der Verfigungsmacht tber einen Gegenstand.

Einer Lieferung gegen Entgelt gleichgestellt ist die Entnahme eines Gegenstandes, der zum

vollen oder teilweisen Vorsteuerabzug berechtigt hat, durch einen Unternehmer aus seinem
Unternehmen
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o flr Zwecke, die auBBerhalb des Unternehmens liegen,

o flr den Bedarf seines Personals, sofern keine Aufmerksamkeiten vorliegen, oder

o flr jede andere unentgeltliche Zuwendung, die aus unternehmerischen Griinden erfolgt
(z.B. Werbegeschenke, Sachspenden an Vereine, Warenabgaben anlasslich von
Preisausschreiben), ausgenommen Geschenke von geringem Wert und Warenmuster
(z.B. Kugelschreiber oder Feuerzeuge).

2.1.2. Sonstige Leistungen

»Sonstige Leistungen® sind Leistungen, die nicht in einer Lieferung bestehen. Als sonstige
Leistung kommt jede Tatigkeit, jedes positive und negative Verhalten, ein Tun, ein Dulden
oder ein Unterlassen in Betracht.

Einer sonstigen Leistung gegen Entgelt ist gleichgestellt:

¢ Die Verwendung eines dem Unternehmen zugeordneten Gegenstandes, der zum vollen
oder teilweisen Vorsteuerabzug berechtigt hat, durch den Unternehmer
o fur Zwecke, die aufRerhalb des Unternehmens liegen,
o fir den Bedarf seines Personals, sofern keine Aufmerksamkeiten vorliegen.
¢ Die unentgeltliche Erbringung von anderen sonstigen Leistungen durch einen
Unternehmer
o fur Zwecke, die aufRerhalb des Unternehmens liegen,
a fur den Bedarf seines Personals, soweit keine Aufmerksamkeiten vorliegen.

2.2. Eigenverbrauch

~Eigenverbrauch® liegt vor, wenn der Unternehmer im Inland Ausgaben tétigt, die
Leistungen betreffen, die aufgrund des Einkommensteuergesetzes bzw. Kérperschaft-
steuergesetzes nicht abzugsfahig sind (z.B. Reprasentationsaufwendungen).

2.3. Einfuhr aus dem Drittlandsgebiet

Der Tatbestand der ,,Einfuhr” ist verwirklicht, wenn Waren aus dem Drittlandsgebiet nach
Osterreich (in das Zollgebiet) gebracht werden. Die Steuerpflicht besteht unabhangig
davon, ob die Einfuhr durch einen Privaten oder einen Unternehmer erfolgt.

Die Einfuhrumsatzsteuer (,,EUSt*) kann in bestimmten Fallen auf dem Umsatzsteuer-
Abgabenkonto des Unternehmers erfasst und mit dem in der Umsatzsteuervoranmeldung
erklarten Vorsteuerabzug gegengerechnet werden. Dadurch kann eine tatsachliche
Entrichtung der EUSt unterbleiben.
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2.4. Innergemeinschaftlicher Erwerb

Die Lieferung von Gegenstanden an einen Unternehmer gegen Entgelt, wobei die
Gegenstande aus einem anderen EU-Mitgliedstaat nach Osterreich versendet werden,
unterliegt in Osterreich der Erwerbsbesteuerung. Voraussetzung ist, dass der gelieferte
Gegenstand korperlich aus dem Gebiet eines EU-Mitgliedstaates in das Inland gelangt.

Ist der inlandische Erwerber ein unecht steuerbefreiter Unternehmer (z.B.
Kleinunternehmer), pauschalierter Landwirt oder eine juristische Person, die nicht
Unternehmer ist, so unterliegt er/sie der Erwerbssteuer nur dann, wenn er im Vorjahr
oder im laufenden Jahr mehr als EUR 11.000 an innergemeinschaftlichen Erwerben
getatigt hat oder tatigt (sog. ,,Erwerbsschwelle*) bzw. ausdrticklich zur Erwerbs-
besteuerung optiert. Die Erwerbsschwelle gilt nicht flr den Erwerb neuer Fahrzeuge und
verbrauchsteuerpflichtiger Waren (Alkohol, Tabak und Energieerzeugnisse).

Ein kumulativer innergemeinschaftlicher Erwerb wird in Osterreich dann verwirklicht,
wenn bei einer innergemeinschaftlichen Lieferung der Erwerber eine dsterreichische UID-
Nummer verwendet, obwohl Osterreich nicht das Bestimmungsland der Gegenstande ist.
Aus dem kumulativen innergemeinschaftlichen Erwerb steht kein Vorsteuerabzug zu. Der
kumulative innergemeinschaftliche Erwerb in Osterreich fallt weg, sobald der Erwerber
nachweist, dass der innergemeinschaftliche Erwerb ordnungsgemaf im Bestimmungs-
mitgliedstaat besteuert wurde.

3. ORT DER LEISTUNG
3.1. Lieferungen

Eine Lieferung gilt dann als im Inland ausgefiihrt, wenn sich der Gegenstand zum Zeitpunkt
der Verschaffung der Verfigungsmacht im Inland befindet. Bei der Befoérderungs- oder
Versendungslieferung gilt die Lieferung mit Ubergabe an den Spediteur oder Frachtfiihrer
als ausgefiihrt. Damit die Lieferung mit Beginn der Beforderung bzw. mit der Ubergabe an
den Spediteur oder FrachtfUhrer als ausgefiihrt gilt, muss der Abnehmer bereits bei Beginn
feststehen.

3.1.1. Einfuhrlieferungen

Eine Ausnahme von der Grundregel kommt zur Anwendung, wenn der Gegenstand aus dem
Drittlandsgebiet ,,verzollt und versteuert” an einen Abnehmer in Osterreich geliefert wird,
d.h. wenn der auslandische Lieferer (oder sein Beauftragter) Schuldner der EUSt ist: In
diesem Fall wird die Lieferung des Lieferers im Inland ausgefuhrt.
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3.1.2. Werklieferungen/Montagelieferungen

Bei Vorgangen, die sowohl aus einer Lieferung als auch einer sonstigen Leistung bestehen,
liegt entsprechend dem Grundsatz der Einheitlichkeit der Leistung bei Uberwiegen der
Lieferungselemente ausschliel3lich eine Lieferung (Werklieferung), andernfalls eine
sonstige Leistung (Werkleistung) vor. Eine ,,Werklieferung“ liegt vor, wenn ein
Unternehmer die Be- oder Verarbeitung eines vom Auftraggeber beigestellten
Gegenstandes Ubernimmt und dabei selbst Hauptstoffe verwendet oder wenn die
Gegenstande mit dem Grund und Boden fest verbunden werden.

Im Falle von Werklieferungen und Montagelieferungen gilt die Leistung erst als erbracht,
wenn der fertig montierte Gegenstand tbergeben wird. Lieferort ist in diesem Fall der Ort,
an dem der Gegenstand montiert oder installiert wird.

Die Beférderung oder Versendung von Gegenstanden zur Ausfiihrung einer Werklieferung
oder Montagelieferung von einem EU-Mitgliedstaat nach Osterreich unterliegt nicht der
Erwerbssteuer, da dies als ,,vortibergehende Verwendung* gilt. Werden die zur
Ausfuhrung der Werklieferung bendtigten Gegenstande aus dem Drittland importiert, ist
bei Anwendung der Verordnung BGBI. 584/2003 der inlandische Abnehmer zur
Geltendmachung der Einfuhrumsatzsteuer berechtigt.

3.1.3. Innergemeinschaftliche Versandhandelsumsatze

Beim Versand oder bei der Beférderung von Gegenstanden aus einem anderen Mitgliedstaat
nach Osterreich anlasslich der Lieferung eines Unternehmers an Private oder an
Unternehmer, die unter der Erwerbsschwelle liegen (sog. Schwellenerwerber), verlagert sich
der Ort der Lieferung nach Osterreich, wenn der Lieferer im vorangegangenen Kalenderjahr
oder im laufenden Kalenderjahr in Osterreich die Lieferschwelle von EUR 35.000
Uberschritten hat. Wird die Lieferschwelle von EUR 35.000 nicht tberschritten, besteht die
Maoglichkeit, auf die Anwendung der Lieferschwelle zu verzichten und die Lieferungen als im
Inland ausgefihrt anzusehen.

Diese Lieferschwelle entfallt ab 2021 beim innergemeinschaftlichen Versandhandel. Damit
der Unternehmer sich nicht in jedem Bestimmungsmitgliedstaat registrieren lassen muss,
wird die Sonderregelung fur im Gemeinschaftsgebiet ansédssige Unternehmer nach

Art 25a UStG auf innergemeinschaftliche Versandhandelsumséatze ausgedehnt (so genannte
EU-OSS, siehe 10.2.1.). Bei Kleinstunternehmern (Gesamtumsatz aus innergemein-
schaftlichem Versandhandel, elektronischen, Telekommunikation-, Rundfunk- und
Fernsehdienstleistungen an Nichtunternehmer von max. EUR 10.000 pro Jahr) soll
abweichend davon eine Besteuerung im Ursprungsmitgliedstaat — also in der Regel im
Anséssigkeitsstaat des Lieferers — mdglich sein.
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3.1.4 Einfuhr-Versandhandelsumséatze

Bei der Lieferung von Gegenstanden aus dem Drittland in das Gemeinschaftsgebiet an einen
Nichtunternehmer schuldet der Unternehmer ab 1.1.2021 die Umsatzsteuer im
Bestimmungsland
¢ bei Gegenstanden, die in einem anderen Mitgliedsstaat eingefiihrt werden, als jenem
in dem die Warenbewegung endet.
e bei Umsatzen, die der Unternehmer Giber den 10SS (siehe 10.2.3.) erklart.

Bis 31.12.2020 kann die Einfuhr von Gegenstanden mit einem Gesamtwert bis EUR 22
steuerfrei erfolgen, ausgenommen sind Alkoholika, Parfums und Toilettenwasser sowie
Tabak und Tabakwaren. Ab 1.1.2021 féllt die Befreiung von Einfuhren unter EUR 22 weg,
Einfuhren, die im Rahmen der Sonderregelung des § 25b UStG Uber den 10SS zu erklaren
sind, sind aber steuerfrei, wenn die 10SS-Identifikationsnummer des Lieferers spatestens
bei der Abgabe der Einfuhrzollanmeldung der zustandigen Zollstelle vorgelegt wurde.

3.1.5. Reihengeschafte

Ein Reihengeschaft liegt vor, wenn dieselben Gegenstéande nacheinander geliefert werden
und diese Gegenstéande unmittelbar vom ersten Lieferer bis zum letzten Abnehmer
(Empfanger) in der Reihe befdrdert oder versandt werden. Ein Reihengeschéft liegt auch
dann vor, wenn der letzte Abnehmer ein Nichtunternehmer ist. Die Regelungen zu den
Reihengeschéaften kommen auch bei Drittlandsachverhalten zur Anwendung.

Die Warenbewegung kann nur einem Umsatz in der Reihe zugeordnet werden (bewegte
Lieferung). Innerhalb eines Reihengeschéftes kann nur die bewegte Lieferung als
innergemeinschaftliche Lieferung oder Ausfuhrlieferung von der Steuer befreit bzw. als
Versandhandelsumsatz behandelt werden. Die Zuordnung der Warenbewegung erfolgt
nach Malgabe der folgenden Regelungen:
o Befdrdert oder versendet der erste Lieferer die Gegenstande selbst, gilt seine
Lieferung als die bewegte Lieferung
o Werden die Gegenstande durch einen Zwischenhandler beférdert oder versendet,
ist die Lieferung an den Zwischenhandler die bewegte Lieferung. Tritt der
Zwischenhandler jedoch gegeniber seinem Lieferer mit der UID-Nummer des
Ursprungsmitgliedstaates auf, gilt die Lieferung durch den Zwischenhandler als
bewegte Lieferung.
e Werden die Gegenstande durch den letzten Abnehmer beférdert oder versendet, ist
die Lieferung an ihn die bewegte Lieferung.
Die Gegenstande werden grundsétzlich durch jenen Unternehmer beférdert oder
versendet, auf dessen Rechnung die Befdrderung oder Versendung erfolgt.
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Die der bewegten Lieferung vor- und nachgelagerten Umsétze eines Reihengeschéftes sind
ruhende Lieferungen. Lieferungen in der Reihe vor der bewegten Lieferung werden dort
ausgefihrt, wo die Beforderung oder Versendung beginnt. Lieferungen in der Reihe nach
der bewegten Lieferung gelten als dort ausgefuhrt, wo die Beférderung oder Versendung
endet.

3.1.6. Dreiecksgeschéaft

Eine Vereinfachungsregelung gilt fr sog. ,,Dreiecksgeschafte”. Ein Dreiecksgeschaft liegt
vor, wenn drei Unternehmer aus drei verschiedenen Mitgliedstaaten Uber denselben
Gegenstand Umsatzgeschéfte abschliefen und dieser Gegenstand unmittelbar vom ersten
Lieferer an den letzten Abnehmer gelangt. Der mittlere Unternehmer wird als ,,Erwerber*,
der letzte Unternehmer als ,,Empfanger” bezeichnet. Die Vereinfachung besteht darin,
dass die umsatzsteuerliche Registrierung des Erwerbers im Bestimmungsmitgliedstaat
vermieden wird.

Verwendet der Erwerber im Zuge eines Dreiecksgeschaftes die UID-Nummer eines
anderen EU-Mitgliedstaates als dem Bestimmungsland, dann gilt sein Erwerb zwar als im
Bestimmungsland bewirkt, ist jedoch, wenn in der Rechnung ein ausdrtcklicher Hinweis
auf das Vorliegen des innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschafts und die Steuer-
schuldnerschaft des letzten Abnehmers sowie die UID-Nummern des Erwerbers und des
Empfangers aufscheinen, steuerfrei. Die Lieferung des Erwerbers an den Empfanger ist im
Bestimmungsland zwar steuerpflichtig, jedoch geht die Steuerschuld auf den Empfanger
tber, wenn die vom Erwerber ausgestellte Rechnung den zuvor genannten Erfordernissen
entspricht. Der Erwerber darf keine Umsatzsteuer in Rechnung stellen.

Werden die Voraussetzungen fur die Vereinfachungsregelung fiir Dreiecksgeschéafte nicht
erfullt, so fuhrt der Erwerber einen kumulativen innergemeinschaftlichen Erwerb im
Mitgliedstaat aus, dessen UID-Nummer er verwendet hat (siehe Punkt 2.4.).

3.2. Sonstige Leistungen

Zur Bestimmung des Ortes einer sonstigen Leistung enthalt § 3a UStG einen
umfangreichen Regelungskatalog.

Der Leistungsort hangt im Wesentlichen davon ab, ob die Dienstleistung an einen
Unternehmer (B2B-Leistung) oder an einen Nicht-Unternehmer (B2C-Leistung) erbracht
wird. Dienstleistungen, die an Unternehmer erbracht werden, werden im Allgemeinen
dort besteuert, wo der Empféanger ansassig ist (B2B-Generalklausel). Dienstleistungen, die
an Nicht-Unternehmer erbracht werden, werden dort besteuert, wo der leistende

Dezember 2019



B

pwe

Unternehmer ansassig ist (B2C-Generalklausel). Fur Zwecke der Leistungsortbestimmung
bei Dienstleistungen gilt als Unternehmer auch

¢ ein Unternehmer, der auch nicht unternehmerische Tatigkeiten ausibt, in Bezug auf
alle an ihn erbrachten sonstigen Leistungen sowie

¢ nicht unternehmerische tatige juristische Personen mit UID-Nummer.

VVon den oben genannten Generalklauseln bestehen allerdings zahlreiche Ausnahmen:

Art der Dienstleistung

Ort der Dienstleistung
bei B2B-Leistung

Ort der Dienstleistung
bei B2C Leistung

Grundstucksleistung

wo das Grundsttick gelegen ist

Beforderungsleistung

e Personen

wo die Beforderungsleistung ausgefuhrt wird

e Glter

B2B-Generalklausel

wo die Befdrderungsleistung
ausgefihrt wird bzw. wo die
Beférderungsleistung
beginnt (ig.
Guterbeférderung)

Kunstlerische,
wissenschaftliche etc
Tatigkeiten inkl.
Veranstaltungen

o Eintrittsberechtigungen
und Veranstaltungen

wo die Veranstaltung
stattfindet

wo der Unternehmer
ausschlieRlich oder zum
wesentlichen Teil tatig ist

e Ubrige B2B-Generalklausel
Umschlag, Lagerung ua iZm | B2B-Generalklausel wo der Unternehmer
Befdrderungen ausschliel3lich oder zum

wesentlichen Teil tatig ist

Arbeiten an beweglichen
korperlichen Gegenstéanden
und deren Begutachtung

B2B-Generalklausel

wo der Unternehmer
ausschlielich oder zum
wesentlichen Teil tatig ist

Restaurant- und
Verpflegungs-
dienstleistungen

e AnBord eines
Schiffes/Luftfahr-
zeugs/einer Eisenbahn in
der EU

Abgangsort des jeweiligen Personenbeférderungsmittels

e Ubrige

wo der Unternehmer ausschliefdlich oder zum wesentlichen

Teil tatig ist

Elektronisch erbrachte
Leistungen,
Telekommunikations-,
Rundfunk- und

B2B-Generalklausel

Wohnsitz des Empfangers
(Kleinstunternehmer in der
EU: wo der Unternehmer
sein Unternehmen betreibt)
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Fernsehdienstleistungen

Katalogleistungen B2B-Generalklausel Empfanger in EU: B2C-
Generalklausel

Empfanger aullerhalb der
EU: Wohnsitz des
Empfangers

Empfanger ist eine
nichtunternehmerische
Korperschaft 6ffentlichen
Rechts: Leistungsort
verlagert sich vom Drittland
ins Inland, wenn die
Nutzung oder Auswertung
dieser Leistung im Inland

erfolgt

Vermietung von Beférderungsmitteln

e Kurzfristig wo das Beférderungsmittel tatsachlich zur Verfligung gestellt

wird

¢ Nicht kurzfristig B2B-Generalklausel wo der Empfanger seinen
Wohnsitz hat

e Sportboote B2B-Generalklausel wo das Beforderungsmittel
tatsachlich zur Verfligung
gestellt wird, wenn der
leistende Unternehmer von
dort sein Unternehmen
betreibt

Vermittlungsleistungen B2B-Generalklausel wo der vermittelte Umsatz
ausgefihrt wird

Bei Telekommunikations-, Rundfunk- und Fernsehdienstleistungen, der Vermietung von
beweglichen kdrperlichen Gegenstanden mit der Ausnahme von Beforderungsmitteln,
Sportwetten und Ausspielungen gemaR § 2 GSpG verlagert sich der Leistungsort vom
Drittland ins Inland, wenn die tatsachliche Nutzung oder Auswertung dieser Leistung im
Inland erfolgt.

Bei der Personalgestellung sowie bei der Vermietung von Beforderungsmitteln kommt es
zu einer Verlagerung der Leistung ins Drittland, wenn die Nutzung und Auswertung im
Drittland erfolgt.

4. STEUERBEFREIUNGEN

Echt steuerbefreit (d.h. ohne Verlust des Vorsteuerabzugs) sind u.a. folgende Lieferungen
und sonstige Leistungen:
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o Ausfuhrlieferungen unter folgenden Voraussetzungen:

o Der Gegenstand muss in das Drittlandsgebiet gelangen, eine Be- oder
Verarbeitung vor der Ausfuhr durch einen Dritten ist jedoch zulé&ssig.

o Im Fall der Abhollieferung (nicht jedoch in Befoérderungs- oder
Versendungsfallen) muss ein auslandischer Abnehmer vorliegen (Buchnachweis
erforderlich).

o Erbringung eines Ausfuhrnachweises.

o Der Touristenexport ist erst ab einer Betragsgrenze von EUR 75 befreit.

e Lohnveredelung im Zusammenhang mit Exporten unter folgenden Voraussetzungen:

o Die Gegenstande werden vom Unternehmer oder von einem auslandischen
Auftraggeber in das Drittlandsgebiet versendet oder befdrdert.

0 Die Gegenstande wurden im Gemeinschaftsgebiet erworben oder zum Zwecke
der Lohnveredelung in das Gemeinschaftsgebiet eingefiihrt (daher z.B. keine
steuerfreie Lohnveredelung, wenn ein auslandischer PKW anlésslich einer Fahrt
durch Osterreich repariert werden muss).

¢ Innergemeinschaftliche Lieferungen

o Der Gegenstand muss in das Ubrige Gemeinschaftsgebiet gelangen. Fir den
Beftrderungs- und Versendungsnachweis gilt Art 45a der DVO (EU).

o Der Abnehmer muss sich als "Erwerber" qualifizieren.

o Die Angabe der UID-Nummer des Erwerbers und deren Erfassung in der
Zusammenfassenden Meldung sind ab 1.1.2020 eine materiell-rechtliche
Voraussetzung fur die Steuerfreiheit.

o Der Erwerb muss im anderen EU-Mitgliedstaat steuerbar sein.

o Erbringung eines Buchnachweises.

e Grenzuberschreitende Guterbeférderung im Verhaltnis zum Drittlandsgebiet

e Grenzuberschreitende Personenbeforderung in Schiffen und Luftfahrzeugen

¢ Vermittlung von echt steuerbefreiten Umséatzen und von Umsétzen, die im
Drittlandsgebiet bewirkt werden

o Lieferungen von Kraftfahrzeugen und die Vermietung von Grundstiicken an
Diplomaten und internationale Organisationen

Unecht steuerbefreit (d.h. mit Verlust des Vorsteuerabzugs) sind u.a. folgende Lieferungen
und sonstige Leistungen:

e Gesundheitswesen (Leistungen der Arzte, der Sozialversicherungstrager und der von
offentlich-rechtlichen oder gemeinnttzigen Kérperschaften betriebenen
Krankenanstalten, Alters- und Pflegeheime)

e Geld-, Bank- und Versicherungsgeschéfte

e Umsatze, die bestimmten anderen Verkehrsteuern unterliegen, insbesondere Umsétze
mit Anteilen an Personen- oder Kapitalgesellschaften
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Umsétze mit Grundstiicken, sofern nicht auf Besteuerung optiert wird

Vermietung von Grundstiicken (ausgenommen die Vermietung zu Wohnzwecken und
zur Beherbergung, sowie fur das Abstellen von Fahrzeugen und Campingzwecke: Diese
Umsétze unterliegen der USt mit dem ermafigten Steuersatz von 10%. Es besteht eine
Optionsmoglichkeit, unecht befreite Vermietungsumsatze als steuerpflichtig zu
behandeln, wobei dann der Steuersatz von 20% zur Anwendung kommt. Eine
steuerpflichtige Vermietung ist nur méglich, wenn der Mieter das Grundstiick bzw.
einen Grundsticksteil nahezu ausschlieBlich (d.h. mindestens zu 95 %) flur Umsatze
verwendet, die zum Vorsteuerabzug berechtigen. Der Vermieter muss nachweisen
(keine besondere Form), dass die Voraussetzungen fur die steuerpflichtige Vermietung
vorliegen.

Umsaétze der Kleinunternehmer (bis netto EUR 35.000 Jahresumsatz), wenn kein
Antrag auf Regelbesteuerung gestellt wurde; die Kleinunternehmerregelung gilt nicht
fur ausléandische Unternehmer

Kultur (Theater, Konzerte, Museen), insoweit diese Umsatze durch
Gebietskorperschaften oder gemeinnutzige Korperschaften getatigt werden

Von der EUSt ist u.a. in folgenden Fallen eine Befreiung vorgesehen:

Gegenstande, deren Lieferung im Inland steuerfrei ist (z.B. Handelsgoldmiinzen und
gesetzliche Zahlungsmittel)

Erdgas Uber ein Erdgasnetz, Elektrizitat, Warme oder Kalte Giber Warme- oder
Kéltenetze

Ubersiedlungsgut, Heiratsgut, Erbschaftsgut

Warenmuster und Warenproben

Gegenstande, die vom Anmelder im Anschluss an die Einfuhr unmittelbar zur
Ausfuhrung einer innergemeinschaftlichen Lieferung verwendet werden
Einfuhrversandhandelsumsétze, bei denen der Einzelwert der Ware je Sendung

EUR 150 nicht Ubersteigt (ab 2021)

BEMESSUNGSGRUNDLAGE

Bemessungsgrundlage fUr die USt bei Lieferungen und sonstigen Leistungen sowie beim
innergemeinschaftlichen Erwerb ist das Entgelt, das der Leistungsempféanger oder ein
Dritter aufwendet. Beim Tausch gilt der Wert der erhaltenen Gegenleistung als Entgelt.

Beim Eigenverbrauch, bei den fiktiven Lieferungen und sonstigen Leistungen und beim
innergemeinschaftlichen Erwerb durch Verbringung wird die USt vom Einkaufspreis
zuzuglich Nebenkosten bzw. von den Selbstkosten angesetzt.
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Fur Lieferungen oder sonstigen Leistungen durch den Unternehmer fiir Zwecke, die
auBerhalb des Unternehmens liegen oder fiir den Bedarf seines Personals, ist der
Normalwert die Bemessungsgrundlage, wenn das Entgelt vom Normalwert abweicht und

o der Empfanger nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist oder

e der Unternehmer nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist und es sich um eine unecht
steuerbefreite Leistung handelt oder

e der Unternehmer nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist.

Der Normalwert bestimmt sich dabei entweder mittels eines vergleichbaren
Verkaufspreises an Dritte oder mittels des Eigenverbrauchwertes. Fir unentgeltliche
Zuwendungen bzw. Leistungserbringungen bleiben weiterhin die Bestimmungen zur
Eigenverbrauchsbesteuerung anwendbar.

Die Einfuhrumsatzsteuer bei der Einfuhr wird vom Zollwert zuztiglich Nebenkosten (z.B.
Beférderungs-, Versicherungs-, Verpackungskosten etc.), die sich aus der Beférderung
nach einem anderen im Gebiet eines Mitgliedstaates der EU gelegenen Bestimmungsort
ergeben, der im Zeitpunkt des Entstehens der Einfuhrumsatzsteuer bekannt ist,
bemessen.

6. STEUERSATZE

Es gibt in Osterreich vier verschiedene Umsatzsteuersatze.

e Der Normalsteuersatz betragt 20 %.
e Der ermaRigte Steuersatz von 10 % ist u.a. anwendbar fur
o Lieferungen, Eigenverbrauch und Einfuhr von Gegenstanden der Anlage 1 zum
UStG (u.a. Arzneimittel, Fleisch, Fisch, Milch und Milchprodukte, Eier, Obst und
Gemiuse, Zucker, Speisedle und Fette sowie Bucher, Zeitungen und Zeitschriften,
ab 2020 auch elektronische Publikationen)
o die Vermietung von Grundstticken und Gebauden fir Wohnzwecke
a die Beherbergung in eingerichteten Wohn- und Schlafraumen und die
regelmafig damit verbundenen Nebenleistungen
o die Vermietung von Grundstticken fir Campingzwecke und die regelmaRig damit
verbundenen Nebenleistungen (soweit ein einheitliches Nutzungsentgelt
entrichtet wird
o die mit dem Betrieb von Unternehmen zur Mullbeseitigung und zur Abfuhr von
Spulwasser und Abféllen regelmaRig verbundenen sonstigen Leistungen
0 Umsétze der Kranken- und Pflegeanstalten
0 Leistungen der Rundfunkunternehmen
0 Personenbefdrderung (aufRer Inlandsflige)
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o Der ermaRigte Steuersatz von 13 % ist u.a. anwendbar ftr
a Lieferungen und Einfuhr der in der Anlage 2 Z 1 bis 9 genannten Gegenstéande
(u.a. lebende Tiere, lebende Pflanzen, Brennholz etc.)
o Lieferung von Kunstgegenstanden
0 Umsatze aus der Tatigkeit als Kiinstler
a Filmvorfihrungen
o Der ermaRigte Steuersatz von 19 % ist fur die in den Gebieten Jungholz und Mittelberg
bewirkten Umséatze anwendbar.

7. VORSTEUERABZUG
7.1. Allgemeines

Der Unternehmer kann die ihm von anderen Unternehmern in Rechnung gestellte
Umsatzsteuer, die (entrichtete) EUSt sowie die Steuer auf innergemeinschaftliche
Erwerbe und die aufgrund des Ubergangs der Steuerschuld auf den Leistungsempfanger
geschuldete Steuer als Vorsteuer abziehen.

Die allgemeinen Voraussetzungen fur den Vorsteuerabzug sind:

o Der Empfanger der Lieferung oder sonstigen Leistung muss Unternehmer sein.

¢ Die Lieferung oder sonstige Leistung muss fiir das Unternehmen des Leistungs-
empféangers bestimmt sein.

e Wird die Vorsteuer aus einer dem Unternehmer von einem anderen Unternehmer
Ubermittelten Rechnung abgezogen, muss die Rechnung bestimmten Formvorschriften
entsprechen (vgl. 8. unten).

o FUr Istversteuerer (8§ 17 UStG), deren Umséatze nach § 1 Abs. 1 Z 1 und 2 UStG im
vorangegangenen Veranlagungszeitraum EUR 2.000.000 nicht Uiberstiegen haben, ist
zusatzliche Voraussetzung fur den Vorsteuerabzug, dass die Zahlung geleistet worden
ist. Das gilt nicht, wenn bei Vorliegen aller Gbrigen Voraussetzungen die auf die
erbrachte Leistung entfallende Vorsteuer vollstéandig Gberrechnet wird.

7.2. Nicht abzugsfahige Vorsteuern

Kein Vorsteuerabzug kann geltend gemacht werden:

e flr Zulieferungen und Vorleistungen im Zusammenhang mit unecht steuerbefreiten
Umsatzen;

o flr Aufwendungen in Zusammenhang mit dem Kauf, Leasing oder dem Betrieb von
PKW oder Motorradern (ausgenommen Fahrschulkraftfahrzeuge, Vorfihrkraft-
fahrzeuge und Kraftfahrzeuge, die ausschlielich zur gewerblichen WeiterveraufRerung
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oder zu mindestens 80% dem Zweck der gewerblichen Personenbeférderung oder der
gewerblichen Vermietung dienen, und Personenkraftwagen, Kombinationskraftwagen
oder Kraftrader mit einem

CO2-Emissionswert von 0 g/km, d.h. Elektrofahrzeuge und wasserstoffbetriebene
Fahrzeuge);

far Verpflegungsaufwendungen, die die amtlich festgesetzten Tagesdidten (fur
Osterreich derzeit EUR 26,40) Ubersteigen;

fur Repréasentationsaufwendungen; Vorsteuern aus Bewirtungskosten kdénnen zur
Géanze geltend gemacht werden, wenn der Unternehmer nachweist, dass die Bewirtung
der Werbung dient und die betriebliche oder berufliche Veranlassung bei weitem
Uberwiegt;

fur Vorleistungen flr gemischt genutzte Gebaude, soweit sie flr unternehmensfremde
Zwecke verwendet werden;

wenn der Unternehmer wusste oder wissen musste, dass der betreffende Umsatz im
Zusammenhang mit Umsatzsteuerhinterziehungen oder sonstigen die Umsatzsteuer
betreffenden Finanzvergehen steht. Dies gilt insbesondere auch, wenn ein solches
Finanzvergehen einen vor- oder nachgelagerten Umsatz betrifft.

7.3. Vorsteuererstattung fur auslandische Unternehmer

Auslandischen Unternehmern, die im Inland eine Betriebsstatte unterhalten oder
steuerbare Umsétze (mit Ausnahme der unten angefiihrten) tatigen, werden die
Vorsteuern im Veranlagungsverfahren erstattet. Der Unternehmer hat sich dafir in
Osterreich fir Umsatzsteuerzwecke registrieren zu lassen.

Fur Unternehmer, die im Inland weder Sitz noch Betriebsstétte haben, wurde ein eigenes
Verfahren fur die Erstattung der abziehbaren Vorsteuern geschaffen. Voraussetzung ist,
dass der auslandische Unternehmer im Erstattungszeitraum

keine im Inland steuerbaren Umsétze oder

nur steuerfreie Umséatze aufgrund von grenziberschreitenden Beférderungsleistungen
mit Drittlandern oder

nur Umsétze, bei denen die Steuerschuld auf den Leistungsempfanger tUbergeht, oder
nur elektronische sonstige Leistungen, Telekommunikations-, Rundfunk- und
Fernsehdienstleistungen an Nichtunternehmer unter Anwendung des Mini-One-Stop-
Shops ausgefuhrt hat (bis 31.12.2020). Ab 1.1.2021 gilt der One-Stop-Shop fur alle B2C-
Dienstleistungen, innergemeinschaftliche Versandhandelsumséatze und Einfuhr-
Versandhandelsumsétze (siehe 10.2.)
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a) Vorsteuererstattung fir im Gemeinschaftsgebiet ansassige Unternehmer

Im Ubrigen Gemeinschaftsgebiet ansassige Unternehmer bringen ihre Erstattungsantrage
fur Osterreich Giber ein elektronisches Portal bei der in ihrem Anséssigkeitsmitgliedsstaat
zustandigen Steuerbehdérde ein. Der Antrag ist binnen neun Monaten nach Ablauf des
Kalenderjahres zu stellen, in dem der Erstattungsanspruch entstanden ist. Die Frist endet
somit am 30. September des folgenden Kalenderjahres. Die Einreichung von elektroni-
schen Kopien der Rechnungen ist nicht erforderlich.

Erfolgt die Zahlung des Erstattungsbetrages nicht innerhalb der Entscheidungsfristen,
schuldet der Erstattungsmitgliedsstaat dem Antragsteller Zinsen. In Osterreich wird bei
Fristversaumnis daher eine SAumnisgutschrift von bis zu 4% geleistet.

b) Vorsteuererstattung fur im Drittland ansassige Unternehmer

Der Antrag ist mittels amtlichen Vordrucks binnen sechs Monaten nach Ablauf des
betreffenden Kalenderjahres zu stellen, in dem der Erstattungsanspruch entstanden ist. In
dem Antrag hat der Unternehmer den zu erstattenden Betrag selbst zu berechnen und die
Originale der betreffenden Rechnungen und Einfuhrumsatzsteuerbescheide sowie einen
Nachweis der Unternehmereigenschaft, ausgestellt durch das auslandische Finanzamt des
Unternehmers, beizufiigen. Elektronische Rechnungen kénnen als Ausdruck mit dem
Vermerk ,elektronische Rechnung“ beim Finanzamt eingereicht werden.

Der zu erstattende Betrag muss mindestens EUR 400 betragen, wenn der
Erstattungszeitraum lediglich drei Monate umfasst. Ist der Erstattungszeitraum das
Kalenderjahr oder der letzte Zeitraum eines Kalenderjahres (z.B. fir November und
Dezember eines Jahres), muss der zu erstattende Betrag mindestens EUR 50 betragen.

8. RECHNUNG
8.1. Grundsatze
8.1.1. Rechnungsmerkmale

Rechnungen mussen folgende formelle Angaben enthalten:

e Namen und Anschrift des liefernden oder leistenden Unternehmers

o UID-Nummer des liefernden oder leistenden Unternehmers, wenn die Rechnung zum
Vorsteuerabzug berechtigt

e Namen und Anschrift des Leistungsempféangers

o UID-Nummer des Leistungsempfangers, wenn
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o der leistende Unternehmer in Osterreich anséssig ist und
o der Umsatz an einen anderen Unternehmer ausgefihrt wird und
o der Gesamtbetrag der Rechnung EUR 10.000 ubersteigt
¢ Menge und Bezeichnung der gelieferten Gegenstéande bzw. der Umfang der erbrachten
sonstigen Leistung
e Tag der Lieferung oder Zeitraum der sonstigen Leistung
¢ Entgelt und anzuwendender Steuersatz oder Hinweis auf die Steuerbefreiung
¢ auf das Entgelt entfallenden Steuerbetrag (zwingend in EUR anzugeben)
o fortlaufende Nummer
e Ausstellungsdatum
¢ bei innergemeinschaftlichen Lieferungen: UID-Nummer des Empfangers und des
liefernden Unternehmers und einen Hinweis auf die Steuerfreiheit
¢ Dbei innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschéften, fir die die Vereinfachungsregel
angewendet wird: einen ausdriicklichen Hinweis auf das Vorliegen eines
innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschéafts und die Steuerschuldnerschaft des
Empfangers sowie die UID-Nummer des Erwerbers und des Empfangers
¢ bei Leistungen, die im Rahmen des Reverse Charge Systems erbracht werden: UID-
Nummer des leistenden Unternehmers und des Leistungsempfangers, ein Hinweis auf
den Ubergang der Steuerschuld (z.B.: ,,Die Umsatzsteuer schuldet gem. § 19 Abs 1 UStG
der Empféanger.*)

Fur die Ausstellung von Rechnungen gilt bei folgenden Leistungen das Recht des
Mitgliedstaates, von wo der Lieferer/Leistende sein Unternehmen betreibt (d.h. auch fr
im Ausland steuerbare Leistungen kdnnen die dsterreichischen Vorschriften zur
Anwendung kommen):

e Leistungen, fur die die Steuerschuld auf den Empfanger tibergeht

o Lieferungen des mittleren Unternehmers (Erwerbers) an den Empféanger in einem
Dreiecksgeschaft

o Lieferungen und sonstige Leistungen, deren Ort der Leistung auBerhalb der EU ist

Diese Regelung gilt nicht, wenn im Gutschriftsverfahren abgerechnet wird.

8.1.2. Fristen

Umesatzsteuerrechnungen sind innerhalb von 6 Monaten nach Ausfiihrung der Umsétze
auszustellen. Fur Rechnungen fur Leistungen an einen Empféanger in einem anderen
Mitgliedstaat, die dort dem Reverse Charge unterliegen, und fur steuerfreie
innergemeinschaftliche Lieferungen gilt eine verkirzte Frist bis spatestens zum 15. Tag
des auf die Leistung folgenden Kalendermonats.
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8.1.3. Kleinbetragsrechnung

Bei Rechnungen, deren Gesamtbetrag EUR 400 nicht Ubersteigt (sog. Kleinbetrags-
rechnungen), gentigen die folgenden Angaben:

e Name und Anschrift des liefernden oder leistenden Unternehmers

e Menge und Bezeichnung der gelieferten Waren bzw. der Umfang der erbrachten
sonstigen Leistung

e Tag der Lieferung oder Zeitraum der sonstigen Leistung

e Bruttopreis und Angabe des Steuersatzes

e Ausstellungsdatum

Diese Regelung findet keine Anwendung auf Rechnungen tber folgende Leistungen:

¢ Dreiecksgeschafte

¢ innergemeinschaftliche Lieferungen

¢ im Ubrigen Gemeinschaftsgebiet ausgefuihrte Lieferungen oder Leistungen

e Reverse-Charge-Umsétze von Unternehmern an andere Unternehmer in Osterreich
e Lieferungen von Gas/Strom/Warme/Kalte in Osterreich

8.1.4. Fremdwéahrungsrechnungen

Rechnungen kénnen in jeder gultigen Wahrung ausgestellt werden. Zur Umrechnung von
Fremdwahrungen in EUR ist der Durchschnittskurs, welcher vom Bundesminister flr
Finanzen monatlich veréffentlicht wird, zu verwenden. Als Alternative kann auch der
letzte von der Europdischen Zentralbank ausgegebene Wechselkurs oder ein Tageskurs,
welcher mit Bankmitteilungen bzw. Kurszetteln belegt wird, verwendet werden.

Der Umsatzsteuerbetrag muss auf der Rechnung zusétzlich in EUR angegeben werden.
8.1.5. Gutschriftsverfahren

Anstelle einer Rechnung des leistenden Unternehmers kann die Abrechnung auch mit
Gutschrift des Leistungsempféangers erfolgen. Eine Gutschrift berechtigt ebenfalls zum
Vorsteuerabzug, wenn sie den Formvorschriften fur Rechnungen (8.1.1. oben) entspricht

und Einverstandnis Uber die Abrechnung mittels Gutschrift besteht. Eine Gutschrift muss
als solche bezeichnet sein.
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8.2. Elektronische Rechnung

Ein auf elektronischem Wege tibermittelter Abrechnungsbeleg wird als Rechnung
anerkannt, sofern der Empfanger zustimmt und die Echtheit der Herkunft und die
Unversehrtheit des Inhalts der auf elektronischem Weg tbermittelten Rechnung
gewahrleistet ist. Echtheit der Herkunft bedeutet die Sicherheit der Identitat des leistenden
Unternehmers oder des Ausstellers der Rechnung. Unversehrtheit des Inhalts bedeutet,
dass der erforderliche Rechnungsinhalt nicht gedndert wurde.

Die Echtheit der Herkunft und die Unversehrtheit des Inhalts der auf elektronischem Weg
Ubermittelten Rechnung ist weiters gewéhrleistet bei

e Ubermittlung einer elektronischen Rechnung tiber das Unternehmensserviceportal
oder Uber PEPPOL (Pan-European Public Procurement OnLine) oder

e Ubermittlung einer elektronischen Rechnung durch elektronischen Datenaustausch
(EDI), wobei Sammelrechnungen in Papier nicht mehr erforderlich sind, oder

e Ausstellung der Rechnung mit einer qualifizierten elektronischen Signatur i.S.d.
§ 2 Z 3a Signaturgesetz.

Elektronische Rechnungen kdnnen auch ohne elektronische Signatur verschickt werden. Die
Echtheit der Herkunft und die Unversehrtheit des Inhalts sind dann insbesondere durch ein
innerbetriebliches Steuerungsverfahren, welches einen verlésslichen Prifpfad zwischen der
Rechnung und der Lieferung oder sonstigen Leistung herstellen kann, sicherzustellen.

9. SONDERBESTIMMUNGEN FUR AUSLANDISCHE UNTERNEHMER
9.1. Reverse Charge System

Erbringt ein auslandischer Unternehmer sonstige Leistungen (ausgenommen die
entgeltliche Duldung der Beniitzung von Bundesstralien und sonstige Leistungen
betreffend die Eintrittsberechtigung und damit zusammenh&angende sonstige Leistungen
far kulturelle, kiinstlerische, wissenschaftliche, unterrichtende, sportliche, unterhaltende
oder ahnliche Veranstaltungen wie Messen und Ausstellungen) oder Werklieferungen mit
Leistungsort in Osterreich, so geht die Umsatzsteuerschuld des auslandischen Unter-
nehmers auf den Leistungsempféanger Uber (Reverse Charge System).

Das Reverse Charge System kommt auch dann zur Anwendung, wenn der auslandische
Unternehmer eine feste Einrichtung (Betriebsstatte) in Osterreich hat, jedoch die

Betriebsstéatte nicht an der Leistungserbringung beteiligt ist.

Zusatzlich unterliegen die folgenden Lieferungen dem Reverse Charge System:
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e Bauleistungen, wenn der Empféanger ein Unternehmer ist, der seinerseits mit der
Erbringung der Bauleistungen beauftragt ist oder Ublicherweise Bauleistungen erbringt
(Bauleistungen sind alle Leistungen, die der Herstellung, Instandsetzung, Instand-
haltung, Reinigung, Anderung oder Beseitigung von Bauwerken dienen. Das gilt auch
fur die Uberlassung von Arbeitskraften, wenn die tiberlassenen Arbeitskréfte
Bauleistungen erbringen.)

¢ Lieferung von sicherheitstibereigneten Gegenstanden durch den Sicherungsgeber an
den Sicherungsnehmer

¢ Ricklieferung von unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Gegenstanden bei
Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes

o Lieferung von Grundstiicken im Zwangsversteigerungsverfahren

e Strom- und Gaslieferungen an Unternehmer im Inland, wenn der liefernde
Unternehmer im Inland weder sein Unternehmen betreibt noch eine an der Lieferung
beteiligte Betriebsstatte hat

e Lieferung von Alteisen und Schrott

e Ubertragung von Treibhausgasemissionszertifikaten

o Lieferung von Mobilfunkgeraten und integrierten Schaltkreisen mit einem
Rechnungsentgelt von mindestens EUR 5.000

¢ Lieferung von Videospielkonsolen, Laptops und Tablets, wenn das in der Rechnung
ausgewiesene Entgelt mindestens EUR 5.000 betragt (die Aufspaltung einer
einheitlichen Lieferung auf mehrere Rechnungen ist nicht zulassig)

e Lieferung von bestimmten Metallen in Form von Rohstoffen und Halberzeugnissen,
auBer diese Waren fallen als Abfall bereits unter die Schrott-Umsatzsteuerverordnung,
oder bei der Lieferung wird die Differenzbesteuerung angewendet

o Lieferung von Gas und Elektrizitat an Wiederverkaufer, deren Haupttéatigkeit in der
Weiterlieferung dieser Gegenstande besteht

e Ubertragung von Gas- und Elektrizitatszertifikaten

o Steuerpflichtige Lieferungen von Anlagegold

Im Rahmen des Reverse Charge Systems darf vom leistenden Unternehmer keine
Umsatzsteuer ausgewiesen werden. Der Leistungsempfanger hingegen hat die Steuer
selbst zu berechnen und unter seiner Steuernummer bei seinem Finanzamt zu
deklarieren. Hinsichtlich dieser Gberbundenen Umsatzsteuerschuld ist der Leistungs-
empfanger nach den allgemeinen Grundséatzen vorsteuerabzugsberechtigt. Er hat die
Uberbundene Steuerschuld und deren Bemessungsgrundlagen getrennt nach Steuersatzen
und die darauf entfallenden Steuerbetréage aufzuzeichnen. Der leistende Unternehmer
haftet fur die Umsatzsteuer.
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9.2. Steuerbefreiung bei Einfuhr-Reihengeschaften

Gemal Verordnung BGBI. 584/2003 kann bei Einfuhr-Reihengeschéaften unter den
folgenden Voraussetzungen die Lieferung des zweiten Unternehmers in der Reihe an den
letzten Abnehmer als (unecht) steuerbefreit behandelt werden:

e Es handelt sich um ein Reihengeschéft mit drei beteiligten Unternehmern, wobei dem
letzten Abnehmer vom ersten oder zweiten Unternehmer in der Reihe unmittelbar die
Verfiigungsmacht tiber den gelieferten Gegenstand verschafft wird.

e Der zweite Unternehmer in der Reihe hat weder Sitz noch Betriebsstétte in Osterreich
und ist auch nicht in Osterreich umsatzsteuerlich registriert.

o Der letzte Abnehmer ware hinsichtlich der Lieferung voll vorsteuerabzugsberechtigt.

e Auf der Rechnung Uber diese Lieferung wird keine 6sterreichische Umsatzsteuer
gesondert ausgewiesen.

Nimmt der auslandische Unternehmer die Umsatzsteuerbefreiung in Anspruch, so verliert
er allerdings auch insoweit das Recht zum Vorsteuerabzug. Ist in diesem Fall der letzte
Abnehmer in der Reihe Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer, so ist (nur) dieser im Inland
berechtigt, die Einfuhrumsatzsteuer als Vorsteuer abzuziehen.

9.3. Haftung fur die Umsatzsteuer auslandischer Unternehmer

Erbringt ein Unternehmer ohne Sitz oder Betriebsstatte im Inland eine steuerpflichtige
Leistung (Ausnahme: Verordnung BGBI. 584/2003 sowie sonstige Leistungen betreffend
die Eintrittsberechtigung fir kulturelle, kiinstlerische, wissenschaftliche, unterrichtende,
sportliche, unterhaltende oder ahnliche Veranstaltungen) im Inland, hat der Leistungs-
empfanger, wenn er Unternehmer oder eine Korperschaft 6ffentlichen Rechts ist, die auf
die Leistung entfallende Umsatzsteuer einzubehalten und im Namen und fur Rechnung
des auslandischen Unternehmers auf das Finanzamtskonto des ausléandischen
Unternehmers abzufihren (d.h. nur das Nettoentgelt wird an den auslandischen
Unternehmer gezahlt). Kommt der Leistungsempfanger der Verpflichtung nicht nach,
haftet er fir den hierdurch entstehenden Steuerausfall. Da sonstige Leistungen und
Werklieferungen, die von auslandischen Unternehmern in Osterreich erbracht werden,
dem Reverse Charge System unterliegen (siehe Unterpunkt 9.1.), kommt diese
Haftungsbestimmung im Wesentlichen nur fir die Lieferung von Gegenstanden zur
Anwendung.

9.4. Konsignationslager

Ab dem 1.1.2020 wird bei der Entnahme der Gegenstande aus dem Konsignationslager
unter bestimmten Voraussetzungen eine innergemeinschaftliche Lieferung des

Dezember 2019



-22 -

B

pwe

auslandischen Lieferers an den Empféanger ausgefihrt. Damit erklart der Empfénger den
innergemeinschaftlichen Erwerb, und der ausléandische Lieferer muss sich nicht fur
Umsatzsteuer-Zwecke im Mitgliedstaat, in dem das Konsignationslager unterhalten wird,
registrieren lassen. Voraussetzung dafir ist unter anderem, dass der Lieferer ein Register
Uber die Verbringung der Gegenstande fuhrt, die Verbringung und die Entnahme in der
Zusammenfassenden Meldung erklart und die Gegenstéande nach spéatestens 12 Monaten
vom Empféanger aus dem Lager entnommen werden.

10. REGISTRIERUNG
10.1. Allgemeines

Auslandische Unternehmer, die in Osterreich eine Betriebsstétte unterhalten oder die im
Inland steuerbare Umsétze téatigen, haben sich grundsétzlich in Osterreich fiir
Umsatzsteuerzwecke registrieren zu lassen.

Fir auslandische Unternehmer, die im Inland eine Betriebsstatte unterhalten, ist eine
Steuernummer beim 6rtlich zustdéndigen Finanzamt zu beantragen. Der Begriff der
Betriebsstétte ist in § 29 BAO definiert. Jede feste ortliche Anlage oder Einrichtung, die
der Ausiibung des Betriebes dient (z.B. Buros, Lager, Geschéaftsstelle, Bauausfilhrungen
Uiber 6 Monate Dauer), gilt als Betriebsstatte fur die Umsatzsteuer-Registrierung.

Auslandische Unternehmer, die in Osterreich keine Betriebsstatte unterhalten, sind fur
Zwecke der Umsatzsteuer beim

Finanzamt Graz-Stadt

Referat flr auslandische Unternehmer

Conrad von Hotzendorfstralie 14-18

8018 Graz

Osterreich

Tel: +43(0)50233 - 333

Fax: +43(0) 50233593 8041 (BV 31) bzw.
+ 43 (0) 50233 593 8042 (BV 32)

Zu registrieren.

Die UID-Nummer fir auslandische Unternehmer ohne Betriebsstatte in Osterreich wird
vom Finanzamt Graz-Stadt auf Antrag erteilt. Auslandischen Unternehmern, die in
Osterreich eine Betriebsstatte unterhalten, wird vom 6rtlich zustéandigen Finanzamt
automatisch eine UID-Nummer erteilt. Sie besteht aus den Buchstaben ATU und einer
8-stelligen Zahl.
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Unternehmer, die in Osterreich keine Umsétze ausgefuihrt haben oder ausschliellich
Umsatze tatigen, fur die die Steuerschuld auf den Leistungsempféanger tUbergeht (sog.
Reverse Charge System) und die ausschlieRlich eine Steuer fur an sie erbrachte
Leistungen, Werklieferungen oder Bauleistungen nach dem Reverse Charge System
schulden, werden nur dann registriert, wenn sie dies ausdricklich schriftlich beantragen.

10.2. EU-One-Stop-Shop
10.2.1. EU-OSS

Unternehmer, die sonstige Leistungen oder bestimmte Leistungen an Nichtunternehmer
in der EU erbringen, kénnen sich unter bestimmten Voraussetzungen dazu entscheiden,
Umsétze Uber den EU-One-Stop-Shop (EU-OSS) zu erklaren. Der Unternehmer wird
somit nur in einem EU-Mitgliedstaat umsatzsteuerlich erfasst und kann die in anderen
Mitgliedstaaten geschuldete Umsatzsteuer von dort aus im EU-OSS erklaren und
abfihren.

Der EU-OSS kann ab 1.1.2021 fur die folgenden Umsétze verwendet werden:

e Sonstige Leistungen an Nichtunternehmer, die in einem Mitgliedstaat ausgefiihrt
werden, in dem der Unternehmer weder den Sitz der wirtschaftlichen Tatigkeit
noch eine Betriebstatte hat

¢ Innergemeinschaftliche Versandhandelsumsatze

¢ Innerstaatliche Lieferungen einer Plattform, deren Beginn und Ende im selben
Mitgliedstaat liegen und fur die die Plattform nach § 3 Abs 3a Z 2 UStG
Steuerschuldner ist

Drittlandunternehmer, die im Gemeinschaftsgebiet nicht niedergelassen sind, kénnen den
EU-OSS nur fUr innergemeinschaftlich Versandhandelsumsétze bzw. als Plattform auch
far innerstaatliche Lieferungen iSd § 3 Abs 3a Z 2 UStG verwenden.

Fur die im Gemeinschaftsgebiet niedergelassenen Unternehmer erfolgt die Registrierung
zum EU-OSS in jenem Mitgliedstaat, in dem der Unternehmer seinen Sitz der
wirtschaftlichen Tatigkeit bzw. seine Betriebsstatte hat. Voraussetzung ist auf3erdem eine
glltige UID-Nummer.

Entscheidet sich ein Unternehmer, den EU-OSS zu nutzen, muss er samtliche Umsétze,

die darunterfallen, Gber den EU-OSS deklarieren und kann die Anwendung nicht auf
einzelne Lander beschranken.
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10.2.2. MOSS

Unternehmer, die im Gemeinschaftsgebiet nicht anséssig sind und die an Nichtunter-
nehmer Dienstleistungen in den EU Mitgliedstaaten erbringen, konnen den MOSS (Mini-
One-Stop-Shop) in Anspruch nehmen. Durch eine Registrierung fir den MOSS entfallt die
Verpflichtung, sich fir diese Leistungen an Nichtunternehmer in der EU in jedem
Mitgliedstaat, in dem derartige Leistungen erbracht werden, fir umsatzsteuerliche Zwecke
registrieren zu lassen. Die Einreichung der Steuererklarungen und die T&tigung der
Umsatzsteuerzahlungen erfolgt dann Uber den Mitgliedstaat, in dem der Unternehmer
registriert ist.

Bis einschliefllich 2020 gilt der MOSS nur fir elektronische Dienstleistungen,
Telekommunikations-, Rundfunk- und Fernsehdienstleistungen, die in den EU
Mitgliedstaaten an Nichtunternehmer erbracht werden, und zwar auch fur in der EU
ansassige Unternehmer.

10.2.3. 10SS

Unternehmer, die Einfuhr-Versandhandelsumsétze von Drittlandgegenstédnden in das
Gemeinschaftsgebiet tatigen, konnen sich daftir entscheiden, sich in nur einem
Mitgliedstaat erfassen zu lassen und dort die Steuer tUber den Import-One-Stop-Shop (10SS)
zu erklaren und abzufiihren. Die Umsatzsteuer wird tber den 10SS in die jeweiligen
Mitgliedstaaten, in denen die Steuer geschuldet wird, weitergeleitet. Betroffen sind Einfuhr-
Versandhandelsumsétze, bei denen der Einzelwert je Sendung EUR 150 nicht Ubersteigt.
Entscheidet sich der Unternehmer, die Steuer UGber den 10SS abzufihren, ist die Einfuhr der
betroffenen Gegenstande bei Vorliegen aller Voraussetzungen von der EUSt befreit.

10.2.4. Ubersicht

Mitgliedstaat

Innergemein-
schaftliche Versand-
handelsumsatze

Innerstaatliche
Lieferungen durch

Rundfunk-,
Fersehdienstleistungen
an Nichtunternehmer
bis einschliel3lich 2020

EU-OSS (Art 25a MOSS (8§ 25a UStG) 10SS (8§ 25b UStG)
UStG)
EU- Dienstleistungen an Elektronische sonstige | Einfuhr-
Unternehmer Nichtunternehmer in Leistungen, Tele- Versandhandelsumsatz
einem anderen kommunikations-, e bis EUR 150

(wahlweise Uber einen
Vertreter)
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Plattformen

Drittlandsunte | Innergemein- Dienstleistungen an Einfuhr-

rnehmer schaftliche Nichtunternehmer Versandhandelsumsétz
Versandhandels- e bis EUR 150 uber
umsatze einen Vertreter

Innerstaatliche
Lieferungen durch
Plattformen

10.3. Organschaft

Ist eine Kapitalgesellschaft dem Willen eines anderen Unternehmers derart unter-
geordnet, dass sie keinen eigenen Willen mehr hat (finanzielle, organisatorische und
wirtschaftliche Eingliederung), dann gilt sie als "Organgesellschaft”. Die Organgesellschaft
ist nicht fur Umsatzsteuerzwecke zu registrieren, Umséatze und Vorsteuerbetrdge sind in
die Umsatzsteuererklarung des Organtragers aufzunehmen. Umsatze im Organkreis sind
nicht steuerbare Innenumsétze.

Die Wirkungen der Organschaft erstrecken sich nur auf das Inland (z.B. auf Umsétze
zwischen einer inldndischen Organgesellschaft und der inlandischen Betriebsstétte eines
auslandischen Organtréagers).

10.4. Fiskalvertretung/Zustellbevollméachtigung

Unternehmer, die im Gemeinschaftsgebiet weder (Wohn-)Sitz noch Betriebsstéitte haben
und in Osterreich innergemeinschaftliche Lieferungen, innergemeinschaftliche Erwerbe
bzw. steuerpflichtige Umsatze tatigen, sind verpflichtet, einen inlandischen Fiskalvertreter
zu bestellen. Die Verpflichtung zur Bestellung eines Fiskalvertreters entfallt, wenn der
auslandische Unternehmer nur solche Umsatze tatigt, fur die der Leistungsempfanger
haftet (siehe 9.3. oben) oder fir die die Steuerschuld auf den inléandischen Leistungs-
empfanger Ubergeht (Reverse Charge System; 9.1. oben). Fur EU-Unternehmer, die in
Osterreich Umsétze tétigen, ist die Bestellung eines Fiskalvertreters freiwillig moglich. Der
Fiskalvertreter hat alle abgabenrechtlichen Pflichten fur den auslandischen Unternehmer
wahrzunehmen. Er muss auch Zustellungsbevollmachtigter des von ihm vertretenen
auslandischen Unternehmers sein.

Als Fiskalvertreter sind inlandische Wirtschaftstreuhander, Rechtsanwalte, Notare und
Spediteure zugelassen, sowie Uber Antrag jeder inlandische Unternehmer (z.B. eine
inlandische Konzerngesellschaft). Fur das Zulassungsverfahren ist das Finanzamt Graz-
Stadt zustandig.
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Unabhéangig von der Bestellung eines Fiskalvertreters empfiehlt sich die Bestellung eines
inlandischen Zustellbevollméchtigen, da die dsterreichischen Finanzbehdrden nicht
verpflichtet sind, Korrespondenz (z.B. Bescheide Uber die Festsetzung der Umsatzsteuer)
ins Ausland zu versenden.

11. MELDEPFLICHTEN UND FALLIGKEITEN
11.1. Entstehen und Falligkeit der Umsatzsteuerschuld

Die Steuerschuld entsteht grundséatzlich mit Ablauf jenes Kalendermonats, in dem die
Lieferung oder sonstige Leistung ausgefihrt wurde (Sollbesteuerung), wobei jedoch fur
bestimmte Umsatze (z.B. aus freiberuflicher Téatigkeit) die Besteuerung nach vereinnahmten
Entgelten (Istbesteuerung) vorgesehen ist.

Anzahlungen unterliegen der Umsatzsteuer unabhangig davon, ob die Leistung schon
(teilweise) erbracht wurde oder nicht.

Der Unternehmer hat die Umsatzsteuer selbst zu bemessen und bis zum 15. Tag des
zweitfolgenden Kalendermonats zu entrichten. Fir Unternehmer, deren Umsétze im
vorangegangenen Kalenderjahr EUR 100.000 nicht tUberstiegen haben, ist das
Kalendervierteljahr der Voranmeldungszeitraum.

11.2. Erklarungen
11.2.1. Umsatzsteuererklarungen

Unternehmer haben monatlich bzw. quartalsweise eine Umsatzsteuervoranmeldung
(Anlage 1/1) abzugeben. Die Umsatzsteuervoranmeldung ist bis zum 15. Tag des auf den
betroffenen Kalendermonats zweitfolgenden Kalendermonats, im Fall von quartalsweisen
Voranmeldungen bis zum 15. Tag des auf das Kalendervierteljahr zweitfolgenden Monats,
einzureichen. Die Umsatzsteuerjahreserklarung (Anlage 1/2) ist auf elektronischem Weg
bis 30. Juni des Folgejahres einzureichen. Bei steuerlicher Vertretung ist eine
Verlangerung im Rahmen der Quotenvereinbarung mit dem Finanzamt von Oktober des
Folgejahres bis zum 31. Méarz des zweitfolgenden Jahres mdglich (frihere Abberufung
durch die Finanzbehdrden madglich). Veranlagungszeitraum ist das Kalenderjahr oder bei
in Osterreich rechnungslegungspflichtigen Gewerbetreibenden auf Antrag das
abweichende Wirtschaftsjahr. Ein Kleinunternehmer, dessen Umsétze im Veranlagungs-
zeitraum EUR 35.000 nicht Ubersteigen und der fur den Veranlagungszeitraum keine
Steuer zu entrichten hat, ist von der Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklarung
befreit.
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Die Einreichung der Umsatzsteuervoranmeldungen und Umsatzsteuerjahreserklarungen
hat Uber FinanzOnline, dem Portal der dsterreichischen Finanzverwaltung, auf
elektronischem Weg zu erfolgen. Ausliandische Unternehmer, die in Osterreich fiir
umsatzsteuerliche Zwecke registriert sind, konnen selbst Teilnehmer von FinanzOnline
werden (Anlage 1/4) oder die Umsatzsteuererklarung tber den Finanz-Online-Zugang
ihres steuerlichen Vertreters einreichen.

11.2.2. Zusammenfassende Meldung

Jeder Unternehmer hat Zusammenfassende Meldungen Uber die durchgefihrten
¢ innergemeinschaftlichen Lieferungen
¢ innergemeinschaftlichen Warenbewegungen
e Lieferungen im Rahmen von Dreiecksgeschéaften
¢ innergemeinschaftlichen Dienstleistungen“ und
¢ innergemeinschaftlichen Verbringungen von Gegenstanden in ein
Konsignationslager
abzugeben.

So genannte ,,innergemeinschaftliche Dienstleistungen” sind steuerpflichtige sonstige
Leistungen, die unter die B2B-Generalklausel fallen, ftr die der Ort der Dienstleistung in
einem anderen Mitgliedstaat liegt und fUr die Leistungsempfénger die Steuer schuldet
(Reverse Charge System).

Bei einem Konsignationslager, fur das die Vereinfachung anwendbar ist (siehe 9.4.), gilt
folgendes:

e Beforderung oder Versendung in das Konsignationslager mit dem Hinweis auf die
Konsignationslagerregelung (KL-Code 1)

e bei dem Ruckversand eines Gegenstandes innerhalb von 12 Monaten in den
Mitgliedstaat, aus dem er beférdert oder versendet wurde KL-Code 2

o bei Ersatz des geplanten Erwerbers durch einen anderen Erwerber die UID-
Nummer des urspringlichen Empféangers und die des neuen geplanten
Empfangers in einer neuen Zeile mit dem KL-Code 3

Zusammenfassende Meldungen sind fir jeden Kalendermonat Giber FinanzOnline
abzugeben, und zwar bis zum Ende des auf den Kalendermonat folgenden Monats.
Unternehmer, die ihre Umsatzsteuervoranmeldungen quartalsweise abgeben, kbnnen die
Zusammenfassende Meldung vierteljahrlich einreichen.
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11.2.3. Intrastat

An die Bundesanstalt Statistik Osterreich ist monatlich bis zum 10. Werktag des Folge-
monats eine Meldung Uber innergemeinschaftliche Eingangs- und Ausgangswaren-
bewegungen einzureichen. Meldepflichtig sind Unternehmer, die Warenbewegungen von
mindestens EUR 750.000 pro Jahr tatigen.

11.3. Nebengebihren
11.3.1. Saumniszuschlag

Das zustandige Finanzamt kann fur die verspétete Zahlung der Umsatzsteuerschuld einen
Saumniszuschlag auf den nicht zeitgerecht entrichteten Abgabenbetrag festsetzen:

o Der erste SGumniszuschlag betragt 2% des nicht zeitgerecht entrichteten Abgaben-
betrages.

e Der zweite SGumniszuschlag betragt 1% des nicht zeitgerecht entrichteten Abgaben-
betrages, sofern eine Abgabe drei Monate nach Falligkeit noch nicht entrichtet ist.

¢ Ein dritter Saumniszuschlag in Hohe von 1% ist zu entrichten, soweit die Abgabe nicht
spatestens drei Monate nach Eintritt der Verpflichtung zur Entrichtung des zweiten
Saumniszuschlages entrichtet ist.

Kein SGumniszuschlag wird festgesetzt, sofern dieser im Einzelfall den Betrag von

EUR 50,00 nicht tbersteigt. Die Verpflichtung zur Entrichtung eines Sdumniszuschlages
entsteht auch nicht, wenn die Saumnis nicht mehr als finf Tage betragt und der Abgaben-
pflichtige innerhalb der letzten sechs Monate vor dem Eintritt der Saumnis alle
Abgabenschuldigkeiten zeitgerecht entrichtet hat.

11.3.2. Verspéatungszuschlag

Bei nicht fristgerechter Einreichung der Umsatzsteuervoranmeldung bzw. der
Umesatzsteuererklarung kann das zustandige Finanzamt einen Verspatungszuschlag von
bis zu 10% der festgesetzten bzw. selbstberechneten Abgabenschuldigkeit festsetzen, wenn
die Verspatung nicht entschuldbar ist. Von der Festsetzung eines Verspatungszuschlages
wird abgesehen, sofern dieser im Einzelfall den Betrag von EUR 50 nicht tGibersteigt. Die
Festsetzung eines Sdumniszuschlages wird dadurch nicht ausgeschlossen.

Fur das verspétete Einreichen von Zusammenfassenden Meldungen kann ein
Verspéatungszuschlag in Hohe von 1% der gemeldeten Bemessungsgrundlage fur
innergemeinschaftliche Warenlieferungen, maximal in Hohe von EUR 2.200 festgesetzt
werden.
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11.3.3. Zwangsstrafen

Reicht ein Unternehmer, obwohl es ihm technisch zumutbar ist, Umsatzsteuererklarungen
nicht auf elektronischem Weg ein, kbnnen nach schriftlicher Androhung und Setzung
einer angemessenen Nachfrist Zwangsstrafen von bis zu EUR 5.000 festgesetzt werden.

11.3.4. Selbstanzeige

Gemal § 29 FinStrG wird, wer ein Finanzvergehen wie Abgabenhinterziehung oder grob
fahrlassige Abgabenverkirzung begangen hat, insoweit straffrei, als er seine Verfehlung
darlegt. Die Selbstanzeige ist beim zustandigen Finanzamt einzureichen. Straffreiheit ist
nur gegeben, wenn der Behérde ohne Verzug die fur die Feststellung der Verktrzung
bedeutsamen Umstande offengelegt werden und binnen einer Frist von einem Monat die
geschuldeten Betréage entrichtet werden. Die Monatsfrist beginnt in der Regel mit der
Selbstanzeige.

11.3.5. Intrastat

Bei Verweigerung der Auskunftspflicht oder sofern der Meldungspflichtige wissentlich
unvollstandige oder falsche Angaben macht, drohen Geldstrafen von bis zu EUR 1.090.

11.4. Aufzeichnungspflichten und Haftung

Unternehmer haben auch umsatzsteuerliche Aufzeichnungen zu fihren und Belege und
andere Unterlagen aufzubewahren.

Zusatzlich besteht ab dem 1.1.2020 eine spezielle Aufzeichnungspflicht fir Unternehmer,
die Uber eine elektronische Schnittstelle Lieferungen, deren Befoérderung oder Versendung
im Inland endet, an Nichtunternehmer (oder Schwellenerwerber) oder sonstige
Leistungen im Inland an Nichtunternehmer, unterstiitzen. Die Aufzeichnungen sind dem
zustéandigen Finanzamt auf Verlangen oder in jedem Fall, wenn die zugrunde liegenden
Umsétze EUR 1 Mio p.a. Ubersteigen, zu Ubermitteln. Kommt der Unternehmer seiner
Aufzeichungs- bzw. Ubermittlungsverpflichtung nicht nach, haftet er fur die
Umsatzsteuer.
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ANLAGENVERZEICHNIS

UMSATZSTEUERVORANMELDUNG (U30)
UMSATZSTEUERJAHRESERKLARUNG (U1)
ANTRAG AUF ERSTATTUNG VON VORSTEUERN (U5)

ANMELDUNG ZU FINANZONLINE (FONL1)

Anlage |

/1

/2

/3

/4

Zusammenfassende Meldungen kénnen nur ber Finanz-Online, Intrastat-Erklarungen nur
Uber Statistik Austria online erstellt und eingereicht werden. Es gibt daftr keine

Musterformulare mehr.
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Bundesministerium

Finanzen

Informationen zur elektronischen Erkldrungsabgabe finden Sie
direkt unter FinanzOnline (https://finanzonline.bmf.gv.at) und
unter www.bmf.gv.at, wo auch steuerliche Informationen, wie
die Umsatzsteuerrichtlinien 2000 abrufbar (downloadbar) sind,
bzw. erhalten Sie diese bei Ihrem zustdndigen Finanzamt.

Dieses Formular wird maschinell gelesen, fiillen Sie es daher nur mittels Tastatur und Bildschirm aus. Eine handschriftliche Befiillung ist unbedingt zu vermeiden. Betragsangaben in EURO und
Cent (rechtsblindig). Eintragungen auBerhalb der Eingabefelder knnen maschinell nicht gelesen werden.

Die stark hervorgehobenen Felder/Ankreuzkastchen sind =
jedenfalls auszufiillen. Zutreffendes bitte ankreuzen. 1. Abgabenkontonummer 2. Zeitraum

D UmsatZSteuervoranmeldung 20 19 1.1 Finanzamtsnummer - Steuernummer 2.1 fiir den Kalendermonat 2.2 fir das Kalendervierteljahr
[] Berichtigte = 2019 bis 2019

Umsatzsteuer\’oranmEIdung 2019 1.2 [_] Steuernummer noch nicht vorhanden

3. Angaben zum Unternehmen
3.1 BEZEICHNUNG DES UNTERNEHMENS (BLOCKSCHRIFT)

3.2 STRASSE (BLOCKSCHRIFT) 3.3 Hausnummer
3.4 Stiege 3.5 Turnummer 3.6 Land 1 3.7 Telefonnummer
3.8 Postleitzahl 3.9 ORT (BLOCKSCHRIFT)
4. Berechnung der Umsatzsteuer: Bemessungsgrundlage, Betrége in Euro und Cent
Lieferungen, sonstige Leistungen und Eigenverbrauch:
4.1 Gesamtbetrag der Bemessungsgrundlage fiir Lieferungen und sonstige Leistungen (ohne den nachstehend angefiihrten
Eigenverbrauch) einschlieBlich Anzahlungen (jeweils ohne Umsatzsteuer) 000
L] LJ L]
4.2 zuzuglich Eigenverbrauch (§ 1 Abs. 1 Z 2, § 3 Abs. 2 und § 3a Abs. 1a) 001| +
T T T
4.3 abzliglich Umsatze, fiir die die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz sowie gemaB § 19 Abs. 1a, 1b, 1c, 1d und
1e auf den Leistungsempfanger libergegangen ist. 021 | —
L] L] L]
4.4 SUMME T T T

1) Bitte geben Sie das internationale Kfz-Kennzeichen an. Nur auszufiillen, wenn der derzeitige Wohnsitz/Sitz nicht in Osterreich gelegen ist.
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‘ Davon steuerfrei MIT Vorsteuerabzug gemas |
; 4.5 §6Abs.1Z1iVm § 7 (Ausfuhrlieferungen) 011 | —
= LJ L) L]
&
4.6 §6Abs.1Z1iVm § 8 (Lohnveredelungen) 012| —
L] L] L]
4.7 §6Abs. 1Z2 bis 6 sowie § 23 Abs. 5 (Seeschifffahrt, Luftfahrt, grenziiberschreitende Personenbeférderung,
Diplomaten, Reisevorleistungen im Drittlandsgebiet usw.). 015 | —
L] L] L]
4.8 Art. 6 Abs. 1 (innergemeinschaftliche Lieferungen ohne die nachstehend gesondert anzufiihrenden Fahrzeuglieferungen) | Q17 | —
L] L] L]
4.9 Art. 6 Abs. 1, sofern Lieferungen neuer Fahrzeuge an Abnehmer ohne UID-Nummer bzw. durch Fahrzeuglieferer gemas lm' _
Art. 2 erfolgten. . . Y
Davon steuerfrei OHNE Vorsteuerabzug geman
4.10 § 6 Abs. 1 Z9 lit. a (Grundstlicksumsatze) 019 | —
T T T
4.11 §6 Abs. 1Z 27 (Kleinunternehmer) 0i6| —
LJ LJ L]
412 §6Abs.1Z (Ubrige steuerfreie Umsatze ohne Vorsteuerabzug) 020 | — ' ' '
4.13 Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Lieferungen, sonstigen Leistungen und Eigenverbrauch (einschlieBlich steuer-
pflichtiger Anzahlungen) . . .
Davon sind zu versteuern mit: Bemessungsgrundlage Umsatzsteuer
4.14 20% Normalsteuersatz 022
| | | | | T T | |
4.15 10% ermaBigter Steuersatz 029 +
LJ LJ LJ LJ L] L]
4.16 13% ermaBigter Steuersatz 006 +
T | | | T T | |
4,17 19% fiir Jungholz und Mittelberg 037 +
LJ LJ LJ LJ L] L]
4.18 10% Zusatzsteuer fiir pauschalierte land- und
forstwirtschaftliche Betriebe 052 +
T T T T T T
4.19 7% Zusatzsteuer fiir pauschalierte land- und 007 +
forstwirtschaftliche Betriebe
| | | | | | || | |
Weiters zu versteuern:
420 Steuerschuld geméB § 11 Abs. 12 und 14, § 16 Abs. 2 sowie gema Art. 7 Abs. 4 056 | + . . .
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4.21 Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz, § 19 Abs. 1c, 1e sowie gemaB Art. 25 Abs. 5 057 | +
L L T
4.22 Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1a (Bauleistungen) 048 | +
L L L
4.23 Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1b (Sicherungseigentum, Vorbehaltseigentum und Grundstiicke im Zwangsver-
steigerungsverfahren) 044 | +
T T T
4.24 Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1d (Schrott und Abfallstoffe, Verordnung BGBI. II Nr. 129/2007; Videospielkonsolen,
Laptops, Tablet-Computer, Gas und Elektrizitat, Gas- und Elektrizitatszertifikate, Metalle, Anlagegold, Verordnung 032| +
BGBI. II Nr. 369/2013) . . .
Innergemeinschaftliche Erwerbe: Bemessungsgrundlage
4.25 Gesamtbetrag der Bemessungsgrundlagen fiir
innergemeinschaftliche Erwerbe 070
T T T
4.26 Davon steuerfrei gemaB Art. 6 Abs. 2 071 | —
T | | T
4.27 Gesamtbetrag der steuerpflichtigen inner-
gemeinschaftlichen Erwerbe . . .
Davon sind zu versteuern mit:
4.28 20% Normalsteuersatz 072 +
T T T T T T
4.29 10% ermaBigter Steuersatz 073 +
LJ T T T T T
4.30 13% ermaBigter Steuersatz 008 +
T T T T T T
431 19% fiir Jungholz und Mittelberg 088 . . . + ; . .
Nicht zu versteuernde Erwerbe:
4.32 Erwerbe gemaB Art. 3 Abs. 8 zweiter Satz,
die im Mitgliedstaat des Bestimmungslandes
besteuert worden sind 076
T T T
4.33 Erwerbe gemaB Art. 3 Abs. 8 zweiter Satz,
die gemaB Art. 25 Abs. 2 im Inland als be- 077
steuert gelten Y . .
5. Berechnung der abziehbaren Vorsteuer:
5.1 Gesamtbetrag der Vorsteuern (ohne die nachstehend gesondert anzufiihrenden Betrage) 060 —
T T | |
5.2 Vorsteuern betreffend die entrichtete Einfuhrumsatzsteuer (§ 12 Abs. 1 Z 2 lit. a) 061 | — . . .
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Vorsteuern betreffend die geschuldete, auf dem Abgabenkonto verbuchte Einfuhrumsatzsteuer (§ 12 Abs. 1 Z 2 lit. b) 083 | —
L] L] L]
Vorsteuern aus dem innergemeinschaftlichen Erwerb 065 | —
L] L] L]
5.5 Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz, § 19 Abs. 1c, 1e sowie gemaB Art. 25 Abs. 5 066 | —
T T | |
5.6  Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1a (Bauleistungen) 082 —
L] L L]
5.7 Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1b (Sicherungseigentum, Vorbehaltseigentum und Grund-
stlicke im Zwangsversteigerungsverfahren) 087 | —
5.8  Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1d (Schrott und Abfallstoffe, Verordnung BGBI. II Nr. 129/2007; ! ! !
Videospielkonsolen, Laptops, Tablet-Computer, Gas und Elektrizitat, Gas- und Elektrizitatszertifikate, Metalle, Anlagegold,
Verordnung BGBI. IT Nr. 369/2013) 089 | —
T | | | |
5.9 Vorsteuern fir innergemeinschaftliche Lieferungen neuer Fahrzeuge von Fahrzeuglieferern gemaB Art. 2 064 | —
LJ L] L]
5.10 Davon nicht abzugsfdhig gemaB § 12 Abs. 3 iVm Abs. 4 und 5 062 | +
T T T
2)
5.11 Berichtigung gemaB § 12 Abs. 10 und 11 063 |:|
LJ L] L]
2)
5.12 Berichtigung gemaB § 16 067 |:|
T T | |
5.13 Gesamtbetrag der abziehbaren Vorsteuer Y . .
6. Sonstige Berichtigungen:
2)
090
D T T T
7.1 D Vorauszahlung (Zahllast) 7.2 |:| Uberschuss (Gutschrift) 095 . . .

2) Sollte die Eingabe eines negativen Wertes notwendig sein, tragen Sie das Minuszeichen in das dafiir vorgesehene
Késtchen vor den Betragsfeldern ein.

Noch einfacher kdnnen Sie diese Erkldrung papierlos iiber www.bmf.gv.at (FinanzOnline) einbringen.
FinanzOnline steht Ihnen kostenlos und rund um die Uhr zur Verfiigung und bedarf keiner speziellen Software.

Steuerliche Vertretung (Name, Anschrift, Telefon/Telefaxnummer) Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollstandig gemacht habe.

O]

Datum, Unterschrift bzw. firmenméBige Zeichnung

- .'ﬂ¥ U 30' PDF- 20 19 U 30, Seite 4, Version vom 09.07.2018

D Ich beantrage die Verwendung des unter der Kennzahl 095 ausgewiesenen
Uberschusses zur Entrichtung von Abgaben.

Ich Ubermittle Rechnungskopien (bitte keine Originale beilegen)
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oder auf Papier in allen Finanz- und Zolldienststellen

Riicksetzen

An das Finanzamt Eingangsvermerk

Dieses Formular wird maschinell gelesen, fiillen Sie es daher nur mittels Tastatur und Bildschirm aus. Eine handschriftliche Befiillung
ist unbedingt zu vermeiden. Betragsangaben in EURO und Cent (rechtsbiindig). Eintragungen auBerhalb der Eingabefelder kénnen
maschinell nicht gelesen werden.

Die stark hervorgehobenen Felder sind jedenfalls auszufiillen.

Abgabenkontonummer
Finanzamtsnummer - Steuernummer

NAME/BEZEICHNUNG DES UNTERNEHMENS (BLOCKSCHRIFT)

Sehr geehrte Steuerzahlerin! Sehr geehrter Steuerzahler! Ausfilllhilfe!
Gesetzliche Bestimmungen ohne ndhere Bezeichnung beziehen sich auf das Umsatzsteuergesetz 1994 (UStG 1994).

Beachten Sie bitte die Ausfiillhilfe zu dieser Erkldrung (Formular U 1a).

Informationen zur elektronischen Erkldarungsabgabe finden Sie im Internet (www.bmf.gv.at) oder direkt unter FinanzOnline
(https://finanzonline.bmf.gv.at). Informationen zur Umsatzsteuer finden Sie im Internet (www.bmf.gv.at) unter Findok - Richt-
linien - (Umsatzsteuerrichtlinien 2000) sowie unter Steuern - Selbststidndige Unternehmer - Umsatzsteuer.

BITTE DIESES GRAUE FELD
NICHT BESCHRIFTEN

www.bmf.gv.at

Bundesministerium

Finanzen

Umsatzsteuererklarung fiir 2018

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Anschrift und Telefonnummer

Zum Unternehmen gehdren Organgesellschaften

nein
:‘ ja wenn ja, Anzahl der Organgesellschaften I:I

Vom Kalenderjahr abweichendes Wirtschaftsjahr (nur in diesen Féllen auszufiillen) |
Erklart werden die Umsatze des Wirtschaftsjahres

Format

vom bis und vom bis

Bemessungsgrundlage 1)

Berechnung der Umsatzsteuer: Betréige in Euro und Cent

Lieferungen, sonstige Leistungen und Eigenverbrauch: 1]
a) Gesamtbetrag der Bemessungsgrundlagen des Veranlagungszeitraumes 2018 fiir
Lieferungen und sonstige Leistungen (ohne den nachstehend angefiihrten Eigenverbrauch)

einschlieBlich Anzahlungen (jeweils ohne Umsatzsteuer) 000
b) zuziiglich Eigenverbrauch (§ 1 Abs. 1 Z 2, § 3 Abs. 2 und § 3a Abs. 1a) [2]| 001 | +

c) abzliglich Umsatze, fir die die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz sowie
gemaB § 19 Abs. 1a, 1b, 1c, 1d und 1e auf den Leistungsempfanger ibergegangenist. [3]| 021

Summe
Davon steuerfrei MIT Vorsteuerabzug geman

a) § 6 Abs. 1 Z 1iVm § 7 (Ausfuhrlieferungen) (41| 011
b) § 6 Abs. 1 Z 1 iVm § 8 (Lohnveredelungen) [s]| 012
C) § 6 Abs. 1 Z 2 bis 6 sowie § 23 Abs. 5 (Seeschifffahrt, Luftfahrt, grenziiberschreitende

Personenbeférderung, Diplomaten, Reisevorleistungen im Drittlandsgebiet usw.) [e]| 015
d) Art. 6 Abs. 1 (innergemeinschaftliche Lieferungen ohne die nachstehend

gesondert anzufiihrenden Fahrzeuglieferungen) [z]| 017

bzw. durch Fahrzeuglieferer gemaB Art. 2 erfolgten.

e) Art. 6 Abs. 1, sofern Lieferungen neuer Fahrzeuge an Abnehmer ohne UID-Nummer
018

1) Minusvorzeichen sind, soweit nicht vorgedruckt, beim Ausfiillen der Erkldrung einzusetzen.
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‘ Davon steuerfrei OHNE Vorsteuerabzug gemaf
a) § 6 Abs. 1 Z 9 lit. a (Grundstiicksumsétze) [e]| 019 |

b) § 6 Abs. 1 Z 27 (Kleinunternehmer) 016
C)§6Abs. 17 (librige steuerfreie Umsitze ohne Vorsteuerabzug) [11]| 020

Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Lieferungen, sonstigen Leistungen und Eigenverbrauch
(einschlieBlich steuerpflichtiger Anzahlungen)

Bemessungsgrundlage Umsatzsteuer

Davon sind zu versteuern mit:

20% Normalsteuersatz % x2]| 022

10% erméBigter Steuersatz 3]| 029 +

13% erméBigter Steuersatz 006 +

19% fiir Jungholz und Mittelberg (15]| 037 +

10% Zusatzsteuer fiir pauschalierte

land- und forstwirtschaftliche Betriebe 052 +

7% Zusatzsteuer fir pauschalierte

land- und forstwirtschaftliche Betriebe 007 +
Weiters zu versteuern:
Steuerschuld gemaB § 11 Abs. 12 und 14, § 16 Abs. 2 sowie gemaB Art. 7 Abs. 4 056 | +
Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz, § 19 Abs. 1c, e sowie gemaB Art. 25 Abs. 5 057 | +
Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1a (Bauleistungen) 048 | +
Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1b (Sicherungseigentum, Vorbehaltseigentum und
Grundstiicke im Zwangsversteigerungsverfahren) 044 | +

Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1d (Schrott und Abfallstoffe, Verordnung BGBI. II Nr. 129/2007;

Videospielkonsolen, Laptops, Tablet-Computer, Gas und Elektrizitdt, Gas- und Elektrizitats-
zertifikate, Metalle, Anlagegold, Verordnung BGBI. II Nr. 369/2013) 032 | +
Bemessungsgrundlage
Innergemeinschaftliche Erwerbe:
Gesamtbetrag der Bemessungsgrundlagen fir
innergemeinschaftliche Erwerbe [21]| 070
Davon steuerfrei gemaB Art. 6 Abs. 2 22]| 071
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen innergemeinschaftlichen Erwerbe
Davon sind zu versteuern mit: ﬁ 23]
20% Normalsteuersatz 072 +
10% ermaBigter Steuersatz 073 +
13% erméBigter Steuersatz 008 +
19% fiir Jungholz und Mittelberg 088 +
Nicht zu versteuernde Erwerbe:
Erwerbe gemaB Art. 3 Abs. 8 zweiter Satz, die im Mitglied-
staat des Bestimmungsortes besteuert worden sind 076
Erwerbe gemaB Art. 3 Abs. 8 zweiter Satz, die gemaB
Art. 25 Abs. 2 im Inland als besteuert gelten 077

Zwischensumme (Umsatzsteuer)

Berechnung der abziehbaren Vorsteuer: [25]

Gesamtbetrag der Vorsteuern [einschlieBlich der pauschal ermittelten Vorsteuern (Kenn-
zahlen 084, 085, 086, 078, 068, 079) aber ohne die Ubrigen gesondert anzufiihrenden

Vorsteuerbetrdge (Kennzahlen 061, 083, 065, 066, 082, 087, 089, 064, 063, 067)] 060
In Kennzahl 060 enthaltene pauschal ermittelte Vorsteuern:
a) Pauschalierung gemaB § 14 Abs. 1 Z 1 (Basispauschalierung) 084
b) Drogisten, Verordnung BGBI. II Nr. 229/1999 085
c) Bestimmte Gruppen von Unternehmern, Verordnung BGBI. Nr. 627/1983,
Verordnung BGBI. II Nr. 48/2014 086
d) Lebensmitteleinzel- oder Gemischtwarenhandler, Verordnung BGBI. II Nr. 228/1999 078
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‘ e) Handelsvertreter, Verordnung BGBI. II Nr. 95/2000 068 |
i 079

f) Kinstler und Schriftsteller, Verordnung BGBI. II Nr. 417/2000

Gesondert anzufiihrende Vorsteuerbetrdge:
Vorsteuern betreffend die entrichtete Einfuhrumsatzsteuer (§ 12 Abs. 1 Z 2 lit. a) 061
Vorsteuern betreffend die geschuldete, auf dem Abgabenkonto verbuchte

Einfuhrumsatzsteuer (§ 12 Abs. 1 Z 2 lit. b) 083
Vorsteuern aus dem innergemeinschaftlichen Erwerb 065
Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz,

§ 19 Abs. 1c, 1e sowie gemaB Art. 25 Abs. 5 066
Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1a (Bauleistungen) 082
Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1b (Sicherungseigentum,
Vorbehaltseigentum und Grundstiicke im Zwangsversteigerungsverfahren) 087

Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1d (Schrott und Abfallstoffe, Verord-
nung BGBI. II Nr. 129/2007; Videospielkonsolen, Laptops, Tablet-Computer, Gas und Elektrizi-
tét, Gas- und Elektrizititszertifikate, Metalle, Anlagegold, Verordnung BGBI. II Nr. 369/2013) 089

Vorsteuern fiir innergemeinschaftliche Lieferungen neuer Fahrzeuge von
Fahrzeuglieferern gemaB Art. 2 31| 064

Davon nicht abzugsfahig gemas § 12 Abs. 3 iVm Abs. 4 und 5 32 IW +
Berichtigung gemaB § 12 Abs. 10 und 11 [33] m
Berichtigung geméaB § 16 ,W
Gesamtbetrag der abziehbaren Vorsteuer
Sonstige Berichtigungen [35] W
| ] zahllast (Plusvorzeichen) [ ] Gutschrift (Minusvorzeichen) 095

Hierauf entrichtete Vorauszahlungen (Minusvorzeichen) bzw. durchgefiihrte Gutschriften (Plusvorzeichen)

Ergibt |_| Restschuld |_| Gutschrift

Kammerumlagepflicht
(8§ 122 Wirtschaftskammergesetz) liegt vor: |:| ja

An Kammerumlage wurde fiir 2018 entrichtet:
(nur auszufiillen, wenn kein abweichendes Wirtschaftsjahr vorliegt)

Bitte zu beachten: Bestimmte nachteilige Folgen der nicht zeitgerechten Entrichtung der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen (Voll-
streckungsmaBnahmen, Einleitung eines Finanzstrafverfahrens) kénnen durch die umgehende Entrichtung der bereits félligen Rest-
schuld vermieden werden.

Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollstandig gemacht habe. Mir ist bekannt,
dass die Angaben Uberpriift werden und dass unvollsténdige oder unrichtige Angaben strafbar sind. Sollte ich nachtraglich erkennen, dass die
vorstehende Erklarung unrichtig oder unvollstandig ist, so werde ich das Finanzamt davon unverziglich in Kenntnis setzen (§ 139 Bundesab-
gabenordnung).

WICHTIGER HINWEIS: Bitte (ibermitteln Sie keine Originaldokumente/Belege, da alle im Finanzamt einlangenden Schriftstiicke nach
elektr. Erfassung datenschutzkonform vernichtet werden! Bewahren Sie diese aber mindestens 7 Jahre fiir eine etwaige Uberpriifung auf.

Noch einfacher kdnnen Sie diese Erkldarung papierlos iiber www.bmf.gv.at (FinanzOnline) einbringen.
FinanzOnline steht Ihnen kostenlos und rund um die Uhr zur Verfiigung und bedarf keiner speziellen Software.

Steuerliche Vertretung (Name, Anschrift, Telefonnummer)

D

Datum, Unterschrift bzw. firmenméBige Zeichnung
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Hinweis: Sie mussen nur die Anlagen ausdrucken, bei denen Sie
tatsachlich Angaben zum Antrag auf Vergltung der Umsatzsteuer
gemacht haben. Bitte verwenden Sie zur Einschrankung der

Ist das Ihr erster Antrag? auszudruckenden Seiten das Druckermen.

Wenn nein, bitte Steuernummer
angeben! / Eingangsstempel

[ Bl

Antrag
An- Finanzamt Graz-Stadt auf Vergiitung der Umsatzsteuer
nehmende . .
Behorde Betriebsveranlagungsteams Auslanderreferate e . .
e > . fiir nicht im Gemeinschaftsgebiet
Bnd Conrad von Hotzendorf-StraBe 14-18 ansassige Unternehmer
8018 Graz
(Vor dem Ausfiillen bitte
Formular U 5a beachten)
L _

*) Zutreffendes ankreuzen [X !

1 Name und Vorname oder Firma des Antragstellers

StraBe und Hausnummer

Postleitzahl, Ort, Land

Art der Geschéftstatigkeit

Finanzamt und Umsatzsteuer-Nummer in dem Staat, in dem der Antragsteller seinen Sitz, Wohnsitz oder seinen gewohnlichen
3 Aufenthaltsort hat

von bis

4 Verglitungszeitraum Monat | Jahr

Monat | Jahr

5 Gesamtbetrag der Vergiitung - Einzelaufstellung siehe Anlage(n): |I|

Der Antragsteller beantragt die Vergiitung des zu Nr.5 angegebenen Betrages gemaB den Angaben zu Nr.7

Zahlung erbeten auf folgendes Konto:
Name und Ort des Geldinstitutes

Datenschutzerkldarung auf www.bmf.gv.at/datenschutz
oder auf Papier in allen Finanz- und Zolldienststellen

Kontonummer (bei Inlandsiiberweisung) Bankleitzahl (bei Inlandsiiberweisung)

Name und Wohnort der Kontoinhaberin/des Kontoinhabers

Bei grenziiberschreitenden Zahlungen bitte unbedingt angeben:
BIC (Bank Identifier Code) IBAN (International Bank Account Number)

8 Zahl der Anlage(n): Rechnungen: Einfuhrdokumente:

9 Der Antragsteller erklart:
a) dass die in der Anlage/den Anlagen angefiihrten Gegenstdande und sonstigen Leistungen fiir seine Zwecke als Unternehmer
verwendet worden sind anlasslich:

b) dass er im Vergiitungszeitraum im Vergutungsland

www.bmf.gv.at

(*) keine Lieferungen und sonstigen Leistungen ausgefihrt und keinen innergemeinschaftlichen Erwerb getatigt hat
(*) nur Leistungen bewirkt hat, bei denen die Steuerschuld auf den Empfanger (ibergeht (Reverse Charge)
(*) nur bestimmte steuerfreie Beforderungsleistungen und damit verbundene Nebentétigkeiten bewirkt hat;

c) dass er die Angaben in diesem Antrag nach bestem Wissen und Gewissen gemacht hat.
Der Antragsteller verpflichtet sich, jeden unrechtm@Big empfangenen Betrag zuriickzuzahlen.

[0]

Ort Datum Unterschrift
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FUR FINANZEN
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Steuer-Nr. Name/Firma Blatt-Nr.

1
Anlage zum Antrag auf Vergiitung der Umsatzsteuer
Lfd. Art der Gegenstande oder sonstigen Leistungen %aetrua‘egr']‘guﬂ”'gg‘e‘f Umsatzst betrag *
Nr. Name und Anschrift der Leistenden des Einfuhrdokguments msatzsteuerbetrag *)
Summe/Ubertrag

*) Minderungen der Umsatzsteuer infolge des Rechnungsbetrags (zum Beispiel durch Skonti, Rabatte, Storni) sind wie folgt zu ber{icksichtigen:
a) Ist die betreffende Rechnung in dieser Einzelaufstellung aufgefiihrt, ist der gekiirzte Umsatzsteuerbetrag anzugeben.
b) Ist die betreffende Rechnung in der Einzelaufstellung eines friiheren Vergiitungsantrages enthalten, ist die Minderung der Umsatzsteuer am
Schluss der Einzelaufstellung anzugeben. Es ist auf die zugrundeliegende Rechnung Bezug zu nehmen.

U 5, Seite 2, Version vom 31.10.2011



Steuer-Nr.

Name/Firma

Blatt-Nr.

2

Anlage zum Antrag auf Vergiitung der Umsatzsteuer

Lfd.

Art der Gegenstande oder sonstigen Leistungen

Datum und Nummer

Nr.

Name und Anschrift der Leistenden

der Rechnung oder
des Einfuhrdokuments

Umsatzsteuerbetrag *)

Ubertrag

Summe/Ubertrag

Beantragte
Gesamtsumme

U 5, Seite 3, Version vom 31.10.2011




Steuer-Nr.

Name/Firma

Blatt-Nr.

3

Anlage zum Antrag auf Vergiitung der Umsatzsteuer

Lfd.

Art der Gegenstande oder sonstigen Leistungen

Datum und Nummer

Nr.

Name und Anschrift der Leistenden

der Rechnung oder
des Einfuhrdokuments

Umsatzsteuerbetrag *)

Ubertrag

Summe/Ubertrag

Beantragte
Gesamtsumme

U 5, Seite 4, Version vom 31.10.2011




Steuer-Nr.

Name/Firma

Blatt-Nr.

4

Anlage zum Antrag auf Vergiitung der Umsatzsteuer

Lfd.

Art der Gegenstande oder sonstigen Leistungen

Datum und Nummer

Nr.

Name und Anschrift der Leistenden

der Rechnung oder
des Einfuhrdokuments

Umsatzsteuerbetrag *)

Ubertrag

Summe/Ubertrag

Beantragte
Gesamtsumme

U 5, Seite 5, Version vom 31.10.2011




Steuer-Nr.

Name/Firma

Blatt-Nr.

5

Anlage zum Antrag auf Vergiitung der Umsatzsteuer

Lfd.

Art der Gegenstande oder sonstigen Leistungen

Datum und Nummer

Nr.

Name und Anschrift der Leistenden

der Rechnung oder
des Einfuhrdokuments

Umsatzsteuerbetrag *)

Ubertrag

Summe/Ubertrag

Beantragte
Gesamtsumme
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An das Finanzamt Eingangsvermerk

e

BITTE BEACHTEN SIE:

Die Anmeldung fiir eine Personengesellschaft oder juristische Person muss von einem gesellschaftsrechtlichen Vertreter oder einem
Bevollméchtigten mit beglaubigter Spezialvollmacht persénlich bei einem Finanzamt durchgefihrt werden. Dabei ist dieses Formular
zu verwenden. Natiirliche Personen kénnen sich auch online unter www.finanzonline.at anmelden.

Wenn Sie sich als nicht unternehmerisch tétige, natdrliche Person schriftlich oder persénlich bei einem Finanzamt anmelden, geben
Sie bitte unter Punkt a) Ihre gewlinschte Benutzer-ID bekannt.

Dieses Formular wird maschinell gelesen, schreiben Sie daher in BLOCKSCHRIFT und verwenden Sie ausschlieBlich schwarze
oder blaue Farbe. Geben Sie nur Originalformulare ab, da Kopien maschinell nicht lesbar sind. Eintragungen auBerhalb der
Eingabefelder kénnen ebenfalls maschinell nicht gelesen werden.

[ Anmeldung zu FinanzOnline/Unternehmensserviceportal 1)
und Antrag auf elektronische Akteneinsicht gem. § 90a BAO

[] Riicksetzen auf Start-PIN [] Riicksetzen auf Start-Supervisor

Datenschutzerkldarung auf www.bmf.gv.at/datenschutz
oder auf Papier in allen Finanz- und Zolldienststellen

(Blrger) (Unternehmer)
Teilnehmer a) Natiirliche Person HINWEIS: juristische Personen - Rickseite ausfiillen
FAMILIEN- ODER NACHNAME (BLOCKSCHRIFT)
VORNAME (BLOCKSCHRIFT) TITEL (BLOCKSCHRIFT)
o .
— Geburtsdatum (Wenn keine SV-Nummer vor-
E 5 10-stellige Sozialversicherungsnummer laut e-card 2) Geschlecht handen, jedenfalls auszufiillen) (TTMMJ1JJ)
(1] mannlich weiblich
i - [l [l
—
< o
O E:) ANSCHRIFT (StraBe, Haus-Nr.,, Tiir-Nr.) (BLOCKSCHRIFT)
wv 0N
THTH
wv m
e
S T Postleitzahl ORT (BLOCKSCHRIFT)
w S
|: =
=
om Benutzer-ID 3) [8-12 Stellen, mindestens ein Buchstabe (auch Kleinbuchstaben
Abgabenkontonummer modglich), mindestens eine Ziffer, keine Umlaute, keine Sonderzeichen]
Gesetzlicher Vertreter (Nur auszufiillen wenn ein gesetzlicher Vertreter vorliegt. Fiir den Nachweis Ihrer Funktion als gesetzlicher Vertreter
legen Sie bitte geeignete Unterlagen vor.)
FAMILIEN- ODER NACHNAME UND VORNAME (BLOCKSCHRIFT)
)
T
?p ANSCHRIFT (StraBe, Haus-Nr., Tiir-Nr.) (BLOCKSCHRIFT)
Y
€
Q
:
s Postleitzahl ORT (BLOCKSCHRIFT)
b
3
E Funktion (z.B. mit der Obsorge betraute Person, Sachwalter, Kurator)
|-
g
ZN
2
hz
g:‘ Im gesamten Formular werden weibliche Formen wie z.B. ,Vertreterin“ aus Griinden der Textdkonomie nicht explizit genannt.
EFE 1) Wenn fiir Sie die Voraussetzungen fir die Ausstellung einer Umsatzsteueridentifikationsnummer vorliegen (Art. 28 Abs. 1 UStG

1994), dann gilt diese Anmeldung gleichzeitig auch fiir die Teilnahme an dem Unternehmensserviceportal.
2) Bitte geben Sie hier die vom Gsterreichischen Sozialversicherungstréger vergebene 10-stellige Versicherungsnummer vollsténdig an.
3) Nur auszufiillen, wenn Sie kein Unternehmer sind und kein Riicksetzen auf Start-PIN oder Rlicksetzen auf Start-Supervisor beantragt wird.

FON 1 Bundesministerium fiir Finanzen FON 1-PDF, seite 1, Version vom 01.12.2017



Teilnehmer b) Personengesellschaft oder juristische Person HINWEIS: nattirliche Personen - Vorderseite ausfiillen |
FIRMA (BLOCKSCHRIFT)

Firmenbuchnummer Rechtsform (z.B. GmbH, AG, KG, OG)

ANSCHRIFT (StraBe, Haus-Nr,, Tiir-Nr.) (BLOCKSCHRIFT)

Postleitzahl ORT (BLOCKSCHRIFT)

Abgabenkontonummer Registrierungsnummer Datenlibermittlung Sonderausgaben

Gesellschaftsrechtlicher Vertreter (Die Anmeldung ist nur giiltig, wenn sie von den gesellschaftsrechtlich Vertretungsbefugten unter-
fertigt ist. Fir den Nachweis Ihrer Funktion als gesellschaftsrechtlicher Vertreter legen Sie bitte geeignete Unterlagen vor.)

FAMILIEN- ODER NACHNAME UND VORNAME (BLOCKSCHRIFT)

ANSCHRIFT (StraBe, Haus-Nr, Tiir-Nr.) (BLOCKSCHRIFT)

Postleitzahl ORT (BLOCKSCHRIFT)

Funktion (z.B. Geschaftsfihrer, Vorstand)

Zur Identitatspriifung wird Fiihrerschein, Reisepass, Personalausweis, Moped-, Lehrling-,
Schiilerausweis, edu.card oder Behindertenpass benétigt.

[ ] Fhrerschein [ ] Lehrlingsausweis [ ] edu.card Unterschrift, firmenmaBige Zeichnung
|:| Reisepass |:| Schilerausweis |:| Behindertenpass
|:| Personalausweis |:| Mopedausweis

Nummer des Dokuments

Datum der Ausstellung des Dokuments (TTMMJ11J)

Ubernahmebestitigung fiir Zugangskennungen und Erstinformation.

Datum (TTMMJ11J) Unterschrift

Nur vom Finanzamt auszufiillen

|:| Antrag erledigt

%) [a] %
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 var cItem;
 cItem= app.popUpMenu (
["Wien","FA Wien 1/23","FA Wien 12/13/14 Purkersdorf","FA Wien 2/20/21/22","FA Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf","FA Wien 4/5/10","FA Wien 8/16/17","FA Wien 9/18/19 Klosterneuburg","FA für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel"],
["Niederösterreich",["FA Amstetten Melk Scheibbs","Amstetten","Melk","Scheibbs"],["FA Baden Mödling","Baden","Mödling"],["FA Bruck Eisenstadt Oberwart","Bruck an der Leitha"],["FA Gänserndorf Mistelbach","Gänserndorf","Mistelbach"],["FA Hollabrunn Korneuburg Tulln","Hollabrunn","Korneuburg","Tulln an der Donau"],["FA Lilienfeld St. Pölten","Lilienfeld","St. Pölten"],["FA Neunkirchen Wr. Neustadt","Neunkirchen","Wiener Neustadt"],["FA Waldviertel","Gmünd","Horn","Krems an der Donau","Waidhofen an der Thaya","Zwettl-Niederösterreich"]],
["Burgenland",["FA Bruck Eisenstadt Oberwart","Eisenstadt","Oberwart"]],
["Oberösterreich",["FA Braunau Ried Schärding","Braunau am Inn","Ried im Innkreis","Schärding"],["FA Freistadt Rohrbach Urfahr","Freistadt","Linz","Rohrbach in Oberösterreich"],["FA Gmunden Vöcklabruck","Gmunden","Vöcklabruck"],["FA Grieskirchen Wels","Grieskirchen","Wels"],["FA Kirchdorf Perg Steyr","Kirchdorf an der Krems","Perg","Steyr"],"FA Linz"],
["Kärnten","FA Klagenfurt",["FA Spittal Villach","Spittal an der Drau","Villach"],["FA St. Veit Wolfsberg","St. Veit an der Glan","Wolfsberg"]],
["Steiermark",["FA Bruck Leoben Mürzzuschlag","Bruck an der Mur","Leoben","Mürzzuschlag"],["FA Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg","Deutschlandsberg","Leibnitz","Voitsberg"],"FA Graz-Stadt","FA Graz-Umgebung",["FA Judenburg Liezen","Judenburg","Liezen"],["FA Oststeiermark","Bad Radkersburg","Feldbach","Hartberg","Weiz"]],
["Tirol","FA Innsbruck",["FA Kitzbühel Lienz","Kitzbühel","Lienz"],["FA Kufstein Schwaz","Kufstein","Schwaz"],["FA Landeck Reutte","Landeck","Reutte"]],
["Salzburg","FA Salzburg-Land","FA Salzburg-Stadt",["FA St. Johann Tamsweg Zell am See","St. Johann im Pongau","Tamsweg","Zell am See"]],
["Vorarlberg","FA Bregenz","FA Feldkirch"]
);


if (cItem == "FA Wien 1/23") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 1/23\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 12/13/14 Purkersdorf") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 12/13/14 Purkersdorf\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 2/20/21/22") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 2/20/21/22\rDr. Adolf Schärf-Platz 2, 1220 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 4/5/10") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 4/5/10\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 8/16/17") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 8/16/17\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 9/18/19 Klosterneuburg") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 9/18/19 Klosterneuburg\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel") getField("Text01").value="Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "Amstetten") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rGraben 7, 3300 Amstetten";

else if (cItem == "Melk") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rAbt Karl-Straße 25, 3390 Melk";

else if (cItem == "Scheibbs") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rErlafpromenade 10, 3270 Scheibbs";

else if (cItem == "Baden") getField("Text01").value="Finanzamt Baden Mödling\rJosefsplatz 13, 2500 Baden";

else if (cItem == "Mödling") getField("Text01").value="Finanzamt Baden Mödling\rDI Wilhelm Haßlingerstraße 3, 2340 Mödling";

else if (cItem == "Bruck an der Leitha") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rStefaniegasse 2, 2460 Bruck an der Leitha";

else if (cItem == "Gänserndorf") getField("Text01").value="Finanzamt Gänserndorf Mistelbach\rRathausplatz 9, 2230 Gänserndorf";

else if (cItem == "Mistelbach") getField("Text01").value="Finanzamt Gänserndorf Mistelbach\rMitschastraße 5, 2130 Mistelbach";

else if (cItem == "Hollabrunn") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rBabogasse 9, 2020 Hollabrunn";

else if (cItem == "Korneuburg") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rLaaerstraße 13, 2100 Korneuburg";

else if (cItem == "Tulln an der Donau") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rAlbrechtsgasse 26-30, 3430 Tulln an der Donau";

else if (cItem == "Lilienfeld") getField("Text01").value="Finanzamt Lilienfeld St. Pölten\rLiese Prokop Straße 14, 3180 Lilienfeld";

else if (cItem == "St. Pölten") getField("Text01").value="Finanzamt Lilienfeld St. Pölten\rDaniel Gran-Straße 8, 3100 St. Pölten";

else if (cItem == "Neunkirchen") getField("Text01").value="Finanzamt Neunkirchen Wr. Neustadt\rTriesterstraße 16, 2620 Neunkirchen";

else if (cItem == "Wiener Neustadt") getField("Text01").value="Finanzamt Neunkirchen Wr. Neustadt\rGrazerstraße 95, 2700 Wiener Neustadt";

else if (cItem == "Gmünd") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rAlbrechtser Straße 4, 3950 Gmünd";

else if (cItem == "Horn") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rSchloßplatz 1, 3580 Horn";

else if (cItem == "Krems an der Donau") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rRechte Kremszeile 58, 3500 Krems an der Donau";

else if (cItem == "Waidhofen an der Thaya") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rHauptplatz 23-26, 3830 Waidhofen an der Thaya";

else if (cItem == "Zwettl-Niederösterreich") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rHamerlingstraße 2a, 3910 Zwettl-Niederösterreich";

else if (cItem == "Eisenstadt") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rNeusiedlerstraße 46, 7001 Eisenstadt";

else if (cItem == "Oberwart") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rPrinz Eugen-Straße 3, 7400 Oberwart";

else if (cItem == "Braunau am Inn") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rStadtplatz 60, 5280 Braunau am Inn";

else if (cItem == "Ried im Innkreis") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rFriedrich Thurner Straße 7, 4910 Ried im Innkreis";

else if (cItem == "Schärding") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rGerichtsplatz 2, 4780 Schärding";

else if (cItem == "Freistadt") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rSchloßhof 2, 4240 Freistadt";

else if (cItem == "Linz") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rBahnhofplatz 7, 4020 Linz";

else if (cItem == "Rohrbach in Oberösterreich") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rLinzerstraße 15, 4150 Rohrbach in Oberösterreich";

else if (cItem == "Gmunden") getField("Text01").value="Finanzamt Gmunden Vöcklabruck\rTagwerkerstraße 2, 4810 Gmunden";

else if (cItem == "Vöcklabruck") getField("Text01").value="Finanzamt Gmunden Vöcklabruck\rFranz Schubert-Straße 37, 4840 Vöcklabruck";

else if (cItem == "Grieskirchen") getField("Text01").value="Finanzamt Grieskirchen Wels\rManglburg 17, 4710 Grieskirchen";

else if (cItem == "Wels") getField("Text01").value="Finanzamt Grieskirchen Wels\rDragonerstraße 31, 4601 Wels";

else if (cItem == "Kirchdorf an der Krems") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rPernsteinerstraße 23-25, 4560 Kirchdorf an der Krems";

else if (cItem == "Perg") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rHerrenstraße 20, 4320 Perg";

else if (cItem == "Steyr") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rHandel-Mazzetti-Promenade 14, 4400 Steyr";

else if (cItem == "FA Linz") getField("Text01").value="Finanzamt Linz\rBahnhofplatz 7, 4020 Linz";

else if (cItem == "FA Klagenfurt") getField("Text01").value="Finanzamt Klagenfurt\rKempfstraße 2 und 4, 9020 Klagenfurt am Wörthersee";

else if (cItem == "Spittal an der Drau") getField("Text01").value="Finanzamt Spittal Villach\rDr. Arthur Lemisch-Platz 2, 9800 Spittal an der Drau";

else if (cItem == "Villach") getField("Text01").value="Finanzamt Spittal Villach\rMeister-Friedrich-Straße 2, 9500 Villach";

else if (cItem == "St. Veit an der Glan") getField("Text01").value="Finanzamt St. Veit Wolfsberg\rSponheimer Straße 1, 9300 St. Veit an der Glan";

else if (cItem == "Wolfsberg") getField("Text01").value="Finanzamt St. Veit Wolfsberg\rLindhofstraße 3, 9400 Wolfsberg";

else if (cItem == "Bruck an der Mur") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rAn der Postwiese 8, 8600 Bruck an der Mur";

else if (cItem == "Leoben") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rErzherzog Johann-Straße 5, 8700 Leoben";

else if (cItem == "Mürzzuschlag") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rBleckmanngasse 10, 8680 Mürzzuschlag";

else if (cItem == "Deutschlandsberg") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rBahnhofstraße 6, 8530 Deutschlandsberg";

else if (cItem == "Leibnitz") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rLastenstraße 10, 8430 Leibnitz";

else if (cItem == "Voitsberg") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rDr. Ch. Niederdorfer-Straße 1, 8570 Voitsberg";

else if (cItem == "FA Graz-Stadt") getField("Text01").value="Finanzamt Graz-Stadt\rConrad von Hötzendorf-Str. 14-18, 8010 Graz";

else if (cItem == "FA Graz-Umgebung") getField("Text01").value="Finanzamt Graz-Umgebung\rAdolf-Kolping-Gasse 7, 8010 Graz";

else if (cItem == "Judenburg") getField("Text01").value="Finanzamt Judenburg Liezen\rHerrengasse 30, 8750 Judenburg";

else if (cItem == "Liezen") getField("Text01").value="Finanzamt Judenburg Liezen\rHauptstraße 36, 8940 Liezen";

else if (cItem == "Bad Radkersburg") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rGrazertorplatz 15, 8490 Bad Radkersburg";

else if (cItem == "Feldbach") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rGnaser Straße 3, 8330 Feldbach";

else if (cItem == "Hartberg") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rRot Kreuz Platz 2, 8230 Hartberg";

else if (cItem == "Weiz") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rHans Kloepfergasse 10, 8160 Weiz";

else if (cItem == "FA Innsbruck") getField("Text01").value="Finanzamt Innsbruck\rInnrain 32, 6020 Innsbruck";

else if (cItem == "Kitzbühel") getField("Text01").value="Finanzamt Kitzbühel Lienz\rIm Gries 9, 6370 Kitzbühel";

else if (cItem == "Lienz") getField("Text01").value="Finanzamt Kitzbühel Lienz\rDolomitenstraße 1, 9900 Lienz";

else if (cItem == "Kufstein") getField("Text01").value="Finanzamt Kufstein Schwaz\rOskar Pirlo-Straße 15, 6330 Kufstein";

else if (cItem == "Schwaz") getField("Text01").value="Finanzamt Kufstein Schwaz\rBrandlstraße 19/1, 6130 Schwaz";

else if (cItem == "Landeck") getField("Text01").value="Finanzamt Landeck Reutte\rInnstraße 11, 6500 Landeck";

else if (cItem == "Reutte") getField("Text01").value="Finanzamt Landeck Reutte\rClaudiastraße 7, 6600 Reutte";

else if (cItem == "FA Salzburg-Land") getField("Text01").value="Finanzamt Salzburg-Land\rAigner Straße 10, 5026 Salzburg";

else if (cItem == "FA Salzburg-Stadt") getField("Text01").value="Finanzamt Salzburg-Stadt\rAigner Straße 10, 5026 Salzburg";

else if (cItem == "St. Johann im Pongau") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rHans Kappacher-Straße 14, 5600 St. Johann im Pongau";

else if (cItem == "Tamsweg") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rGartengasse 3, 5580 Tamsweg";

else if (cItem == "Zell am See") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rBrucker Bundesstraße 13, 5700 Zell am See";

else if (cItem == "FA Bregenz") getField("Text01").value="Finanzamt Bregenz\rBrielgasse 19, 6900 Bregenz";

else if (cItem == "FA Feldkirch") getField("Text01").value="Finanzamt Feldkirch\rReichsstraße 154, 6800 Feldkirch";
 else getField("Text01").value=""
 // END 
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